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„Der Friede llchft an unsere Türe."
Zur deutschen Friedensnote.

Ueber Sen Hergang  bei dem Vekanntweröen
beS deutschen Schritte- in Paris und London wird der ^Zür¬
cher Morgenzeitung" von neutraler diplomatischer Seite ge¬
meldet: Der Entschluß der Mittelmächte, über Frankreich
«nd England hinweg sich direkt an Wilson zu wenden, rief
tu den leitenden Kreisen von Paris und London Bestürzung
Hervor und veranlaßte beschleunigte Vorbereitungen für die
Bildung eines diplomatischen Ententerates , «m künftig ähn¬
lichen Schritten der Mittelmächte zuvorzukommeu. »Die
diplomatische Initiative liegt diesmal jedenfalls bei den
Mittelmächten," so schließt der neutrale Diplomat.

Hoffnungsvolle Stellungnahme, im Gegensatz zu der
pessimistischen Auffassung anderer neutraler Pressestimmen,
bedeutet ein Leitartikel der „Neuen Zürcher Ztg." zur Pro-
grammrebe der Reichskanzlers. Das Blatt schreibt:

„Eine ganz neue Musik tönt auS Deutschland. Es sind
die starken, hellen und betörenden Fanfarenklänge des
Friedens. Der Kanzler erkannte Wilson alS Weltschiebs-
richter an. DaS ist die erste Tat der Selbstverleugnung.
Wenn Wilson mit den Negierungen der Entente von
Deutschland die Räumung der besetzten Gebiete ver¬
langen wird, werden die Alldeutschen zu einer scharfen
Attacke gegen den Kanzler und die Parlamentsmehrheit
ansetzen. Da Wilson zuletzt am 27. September die un¬
parteiische Gerechtigkeit als erstes Gebot proklamierte,
wirü er dem Prinzen Ma? von Baden die Garantie
geben, daß die Kolonialfrage im Geiste der Billigkeit und
Versöhnung geregelt wird, damit der frühere deutsche
Besitz nicht dem Eroberer verbleibt. Wenn dann ein
Waffenstillstand abgeschlosien wird und die Entente die
Blockade über die Mittelmächte aufhebt, wird der Prinz
der populärste Mann tn seinem Baterlande sein, den der
ungemesicne Dank des Volkes umbrausen wird."

Soweit es sich übersehen läßt, sind die Kriegshetzer tn
den Ententeländern an der Arbeit, die Wirkung des deut¬
schen Friedensangebotes zu bekämpfen, indem Ne die For¬
derung in den Vordergrund rücken, daß jeder Verhandlung
eine Räumung der besetzten Gebiete vorauSgchen müsie:
weiter nützen sie das angebliche Jnbrandsetzen von Städten
and Ortschaften in Frankreich gegen das deutsche Angebot
»uS. Miit der Forderung , bas besetzte Gebiet zu räumen , ist
«ich in der Antwort Wilsons zu rechnen, doch liegt eS auf
der Hand, baß kein Staatsmann ein derartiges Verlangen
an die andere Partei stellen wird, ohne gleichzeitig das ent¬
sprechende Gegenanerbieten bekanntzugebcn. Wir haben
weite Gebiete feindlichen Landes als Pfänder in Händen,
für die unS eine gleichwertige Entschädigung zugestchert
werben muß

*

Wertung feindlicher Preikeitimmen.
V - r l i n. S. Okt. lEig. Tel . zb.j

Ueber die Aufnahme des deutschen Friebnnsangebvts im
Ausland bei der Wertung der  P r e s s e sti m m e n ist.
wie die „Rordd. Allg. Ztg." hervorhebt, zu berücksichtigen,
daß sie nicht ohne weiteres die Meinung der betr. Regierung
wiederzusptegeln brauchen. Nach Fühlungnahme mit den
übrigen maßgebenden Persönlichkeiten der Entente wird der
Präsident der Vereinigten Staaten wohl bald entscheiden
und uns Antwort geben. Die Antwort  wird dann zeigen,
wie weit die Auslandspresse in ihren Auslaffungen Recht
grhabt bat.

Vorbereitung einer Antwort.
Die englische Regierung wünscht einige Auskünfte.

L o n d o«. 8. Okt. sWolff-Tel.j
Renter znfolge werde« in gut unterrichteten Kreisen nach

sergsältiger Prüfung der Rede des Kanzlers und der Rote
a» den Präsidenten Wilson folgende Kommentare geneben:

„Es scheint allgemein angenommen zu werden, daß der
ueue Kanzler berechtigt sein mag. für sich in Anspruch zu
nehmen. daß er ein Mann von liberalen Ansichten auch vor
diesen Ereignissen war, so wie das Wort liberal in Deutsch¬
land verstanden wird. Aber es bleibt noch abznwarteu, ob
der Druck der militärischen Ereignisse genügend groß ge¬
wesen ist. um di- Masse der deutschen Völker zu überreden,
dauernd die Partei dieses Liberalismus zu ergreifen. Mit-
anderen Worten : Hat er die Macht, diese Ansicht allen Teilen
des deutschen Volkes aufzuzwingen, obwohl er selbst zweifel¬
los aufrichtig diese Ansichten vertritt ? Die Bekehrung
Deutschlands zu liberalen Ideen,  wie sie in dem Ge-
Ansatz zwischen der Reichstagsrebe des Prinzen Max und
den neulichen Aeußerungen von PayerS gekennzeichnetist,
hat sehr plötzlich  stattgcfunden und eS bleibt abzuwarten.
•5 sic dauernd  sein wird. ^ , , ’

Ein Vergleich zwischen Sem Text der Note an Wilson
und der Rede des Prinzen Max  weist wichtige Ab¬
weichungen  auf . Während die deutsche Note di; Bot-
schaft de- Präsidenten an den Kongreß vom 8. Januar und

seine späteren Erklärungen als Grundlage für Frtedens-
verhandlungen annimml , sagt der Kanzler, daß er sich auf
den Bodrn des Mehrhettsprogramms stellt, und wenn dieses
Programm so ist, wie es im „Berliner Tageblatt " mitgeteilt
wurde, so werden Differenzen sofort deutlich werden. An¬
gesichts dieser Verschiedenheit ist die Frage berechtigt, auf
dem Boden welcher von diesen Erklärung ;» Deutschland
wirklich steht, dem des internationalen Dokumen¬
tes , das an Wilson aerichtet ist oder dem der an das deutsche
Volk gerichteten E r kl ä r u n « im R e i chs t a g. Die Note
selbst läßt verschiedene Auslegungen zu und ist vielleicht
absichtlich unbestimmt."

*

Die „Kommentare", di« Reuter halbamtlich ans London
verbreitet, bewei'en, daß entgegen dem KriegSgeichret des
größten Teiles der Ententeprefle die deutsche Friedensnote
in England an verantwortlicher Stelle ernster beurteilt wird.
Der Hinweis auf „Abwe chungen" zwischen dem Text der
Note und der Red; des Kanzlers ist natürlich ein künstlich
konstruierter Versuch, die Wirkung der Not; abzuschwächen,
ebenso die Zweifel an der Bekehrung Deutschlands zu
liberalen Ideen ". Aus der Reutermeldung geht mit ziem¬
licher Deutlichkeit hervor, daß der Schritt des Prinzen Max
von Baden tu  dem Ergebnis führen wird, das ein Pariser
Sozialistenblatt andeutet: „Der Friede klopft an unsere Tür ."

Französische Anffassnnge«.
Paris.  9 . Okt. lWolff-Tel.)

HavaS. Di« französische Presse  bringt reichlich
Besprechungender Rede des Prinzen Max von Baden und
seiner Vorschläge wegen des Waffenstillstandes. „Homme
Libre" erklärt : „Alles hänge von der Frage ab, ob die
Feinde die von Wilson  aufgrsttllten Grundsätze  und
Bedingungen vorbehaltSloS annehmen oder nicht.
Dazu bedarf es kein;S Waffenstillstandes, noch langer Ver¬
handlungen, noch des Marktens , noch der Verständigung,
Wilson hat im Voraus geantwortet." — Das Blatt der
nationalen Sozialisten erklärt , im voraus , voll und ganz zu
unterschreiben, was derjenige tun und sagen werde. dess:n
edler Geist und hohe moralische Ehrlichkeit ihn zum Schieds¬
richter der Weit gemacht bä ten. — „France Libre" endlich
erklärt zu der letzten Rede Wilsons ihre Zustimmung und
schließt mit der Frage , ob Wilson durch sie bereits geant¬
wortet habe.

Neben der HavaSmekdung liegen noch minder einseitig
efärbte Berichte über die Stellungnahme der Pariser vor.
das „Journal ", die „Action franeaise" und einige andere
Jlätter erklären, man dürfe mit den Mittelmächten als ge-
chlosienem Block nicht verhandeln, sondern nur getrennt mit
edem einzelnen. „Evenement"  glaubt nicht, daß ein
Lasfenstillstanb gewährt werden könne, aber das Friedens-
ngebot dürfe man nicht leichtsinnig behandeln. „P o p u -
a irc du Centre"  ist ein Blatt , das sich rückhaltSloS zu¬
gunsten dcS Angebots auSspricht. Die elsässische Frage könne
lur in der Zuerkennung des freien Willens der inter-
ssierten Elsäsier gelöst werben. „Wir begreifen eS. dag der
mersättltche Eroberungs- und AnnexionShunger unserer
xxtremisten mit einem Frieden nicht einverstanden ist, der
ich aus zu gerechte Grundsätze, wie die Wilsons , gründet,
cher wenigstens sollten sie doch die neuen furchtbaren Opfer,
>ie unsere Soldaten bringen müssen, berücksichtigen. Unsere
tbanvintsten svielen nur ein Spiel mit dem Feinde.

An anderer Stelle schreibt„Populaire du Centre":
„Diejenigen sind Verbrecher, die den Krieg ver¬

längern wollen. Es ist ganz klar, baß die Diplomaten
die Forderung der Gegenpartei nicht auf den ersten Hieb
annehmen können. Aber es steht in der Macht eines
Menschen, die letzten Möglichkeiten hinauSzußchrrben.
Man wird verhandeln und Bestimmungen der Verträge
erörtern , eS wird mehr oder weniger mühfsm sein, aber
der Friebe ist da und er klapst an unsere  T ür.
Diejenigen sind blind, die den schnelle» Trieb der
Ereignisse  nicht sehen « ollen, der stärke ; ist als
unser  Wille ."

Unterbrechung der ltallenlschen Kammertagung.
Rom,  9 . Okt. lWolff-Tel.j

Der P r ä si ö e n t der Kammer  hat an alle Deputier¬
ten folgendes Telegramm gerichtet: „Der Ministerpräsident
hat mich davon benachrichtigt, daß er der Kammersitzung am
10. Oktober nicht beiwohnen könne, desgleichen daß Schwie¬
rigkeiten bestehen, den Tag der nächsten Zusammenkunft be-
kanntzugeSen. Die Sitzungen werden also verschoben ."

(Die Form dieser Mitteilung der Notwendigkeit, die
Sitzungen der italienischen Kammer >u verschieben, ist eine
ungewöhnliche. Es mutz eine plötzliche Verhinderung vor¬
liegen, und es liegt nahe, sie auf die deutsche Friedensnot»
zurückzuführen. Vermutlich ist Ministerpräsident Orlando
zu Beratungen nach Paris abgereist. Die italienische Presse
ergeht sich in wütenden Ausfällen gegen den deutschen Fria-
bensschritt, weil sie befürchtet, Italien werde bei der gegen¬
wärtigen Lage auf dem venetianischen Kriegsschauplatz mit
seinen weitgehenden Forderungen wenig Glück haben. Des¬
halb wollen die Italiener lieber den Krieg fortsetzen. . . auj
dem Papier , zu mindesten.)

Nerre Wirren in Sofia.
Sofia,  8 . Okt. (Molff-Tel .)*

Nach privaten Meldungen wurde bei den Verhandlun¬
gen, die Liaptschew in Saloniki führte , von der Entente auch
darauf hingewiesen, daß die bulgarische Regierung vollste
Gewähr  bieten müsse für die strenge Einhaltung
aller Verträge  zwischen der Entente und Bulgarien.
Das gegenwärtige bulgarische Kabinett ist jedoch nach der
Ansicht der Entente nicht geeignet, ein Werkzeno ihres Wil¬
lens zu sein. Deshalb deutet man an. daß eine Aenderung
im bulgarischen Kabinett durchaus erwünscht sei. Mali¬
no  w hat daraufhin Vorverhandlungen zur Bildung eines
neuenKabinetts  eröffnet . Die Entente soll zugestimmt
Hoden, daß dieses zusammengesetzt sei aus zwei Demokraten,
nämlich Malinow und Liaptschew, drei Mareönicken, einem
Agrarier , einem Sozialdemokraten, einem Radikaldemo-
kratcn und General Lukow, früherem Führer der zweiten
Armee und Mitglied der unter Liaptschew nach Saloniki
entsandten Kommission. Daß die Marednickcn am stärksten
vertreten sein sollen, obwohl sie nur zehn Sitze in der
Sobranje haben, rührt daher, daß sie als eine den Mittel¬
mächten am meisten abgeneigte Partei gelten. Die Maß¬
nahmen des neuen Kabinetts werden außerdem noch scharf
überwacht durch eine Kontrollkommission der
Entente,  deren englische Mitglieder bereits in Sofia cin-
getroffen sind. Ihre Arbeit beginnt in kurzem, und die
Entstehung von Mißt , eil igkeiten  wird nur als eine
Frage von Tagen angesehen. Man vermutet , daß sie der
Entente die willkommene Gelegenheit zu scharfen Maßregeln
gegen Bulgarien bieten. Das Schicksal von Sofia scheint dem
von Saloniki ähnlich zu werden.

Episode von der Frottt.
Der Tankschrecke«.

Eine Episode von der Front , wie sie Tag für Tag an
mzähligen Abschnitten sich wiederholt:

Gefechtsstandeines Regiments, umhügelt von den mal¬
igen Kupven der A r g o n n e n. Der Morgen fröstelt her-
-itf. Die Ordonnanzen stampfen in Dauerläufen die Nacht-
ühle ans den Gliedern. An dem überlasteten Telephon
nübt sich der Adsutant, sich Klarheit über die Lage vorn zu
fassen. Es liegt etwas in der Luft trotz de» nur mäßigen
llrtilleriefeuers während der Nacht. ES spannt die Nerven
infs äußerste an. Es läßt den Kommandeur nicht ruhen,.
Gewißheit zu haben über jenes dumpf sich Vorbereitende,
S treibt ihn aus dem Unterstand auf die Höhe. In breiten
Schwaden lagert der Nebel auf den Hochflächen. Auf dem
Zügel links wachsen Einschläge plötzlich baumhoft empor.
Nündnngsfeuer blitzt ans jener Anhöhe, die die Mitte hält
,wischen dem Eefechtsstand und dem vom Feind gehaltenen
Zügel. Niemand begreift zuerst den Sinn dieser frühen
Abschüsse. Dann ist kein Zweifel mehr, daß ein Tankgeschütz
kliert. Nach allen Richtungen wenden sich die Angen. Der
stev«: gibt die Sicht nur schwer frei. Plötzlich, wie aus dem
Soden gewachsen, fauchen aus der Mulde in langer Lime
üe schwarzen Kolosse heran. Durch das Glas lassen sie sich
zählen: zwölf, fünfzehn, sechzehn, neunzehn Tanks . Eine
unheimliche Auffahrt, die das Blut mit Eis beschlägt.

Die S p a n n u-n g wird in der A b w e h r Herr der Lage
and bringt daS Blut wieder in Wallung. Ein Abwehrgeschütz
bellt wie besessen; die ersten Schüsse liegen zu kurz. Fieber¬
haft werden die Gläser gezogen und tn die Augen gepreßt.

Der dritte Tank von links stoppt. Ein glatter Voll.

EMe zweite Batterie greift ein. Die Stichflammen zer¬
teilen den Nebel. In kurzen Abständen liegen acht Ko.
lasse zusammengeschossen  im Kraut. Gedeckt durch
die struppigen Gebüsche macht der Nest kehrt.

Das Tankarspensi,-s» überraschen» e» erschien, s» schnell
ist e» vertrieben. Bon neunzehn sieg«Sre« iß «ufgefnihrenen
amerikanischen Sturmwaaen verrauchen acht als formlose
Gerippe in der ausgehenden Sonne , Ein gutes Omen Mk
diesen Schlachttag.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Ott. (Amtlich.)

Weltlicher Kriegs,'chaup!«tz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Nörd¬

lich der  Scarpe griff der  Engländer «ach heftigem
Feuerkamps beiderseits der Oppy an. I « Muvirenil faßte
er Fuß. Im übrigen brachten ihn unsere Vorposten »um
Stehe«.

Heeresgruppe Boehn.  Nördlich von St . Quentin
setzte« Engländer«nd Franzose« ihre scharfen Angriffe fort.
Nördlich non Montbrehai« schlrrge« hannoversche und braun-
schwcigische Truppen einen Smaligen Ansturm des
Feindes ab.  Weiter südlich brach der Angriff des Feindes
in «nserm Feuer zusammen.  Bei n»d südlich Seanehart
habe» posensche und hessische  Regimenter nach hartem
Kampf ihre Stellungen behauptet. Bei dem Kampf an der
Tilloy-Höhe brachte« schlesische Bataillone und Pioniere im
Nahkampf und durch Gegenstotz den feindliche« Ansturm zum
Scheitern.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Vor¬
feldkämpfe an der Ailette und Aisne. Das nördliche
Suippeufer  wnrde in örtlichen Unternehmungenvom
Feinde gesäubert.  Am Nachmittag stieß der Gegner in
Teilangriffen zwischen Bazanconrt nnd Selles mit starke»
Kräften beiderseits von St . CGment an der Arnes vor. Seine
Angriffe scheiterte«. Oertliche Kämpfe«m St . Etienne,
bas von «ns genommen wurde, im Gegenangriff des Fein¬
des aber wieder verloren ging. Fm übrigen beschränkte sich
die Tätigkeit des Feindes in der Ehampagne auf Teilvor¬
stöße nnd zeitweilig anflebenden Artilleriekampf. Beider¬
seits der Aisne  schlug die in de« letzten Kämpfen besonders
bewährte 8. Landwehr- nnd 78. Reservcdivisionheftige An¬
griffe des Feindes ab.

Heeresgruppe Gallwitz.  Nach stärkster Feuer«
vvrberejtnng setzte der Amerikaner  erneut znm Durch¬
bruch beiderseits der Ai re  an . Ans dem westlichen
Ufer brachte württcmbergische Landwehr einen südlich von
Cüatcl vorbrechenden Angriff zum Scheitern.  Bon der
Höbe nördlich der Aire, aus der der Feind vorübergehend
Fuß faßte, wurde er im Gegenangriff wieder geworfen.
Oestlich der Aire brache» die feindlichen Angriffe bald schon
in «nserm Artilleriefener znsammeu. Gegen Abend nahm
der Feind beiderseits der von Cbarpentry auf Romaaue«nd
der von Nantillois auf Ennel führende« Strafte, sowie west¬
lich der Maas seine Angriffe wieder ans. Nach hartem Kampf
fchlitgc« wir ihn. teilweise durch Gegenstoß, zurück.

Der Erste Gcncralqnartiermcister Ludeudorff.

Abendbericht.
Berlin.  8 . Okt. (Amtlich).

Zwischen Cambra ; und St . Quentin , in der
Champagne und an der Maas  haben sich neue, schwere
Kämpfeeutwickelt. Südlich von Cambrai und nördlich
von St . Qnenti« wnrde der feindliche Angriff a bg e w i e se n.
In der Mitte der Schlachtfront  gewann er Boden.
Wir standen hier am Abend in Kämpfe« westlich Bohaiu und
entlang den von Bohain auf Cambrai und St . Quentin
führenden Straßen.

I « der Champagne und an der Maas  sind die An¬
griffe des Feindes gescheitert.

Neue U-Boot -Ergebniffe.
Berlin,  8 . Okt. (Amtlich.)

Deutsche uud österreichisch-nngarische Unterseeboote ver¬
nichteten im Mittelmeer neuerdings 30 088 Brutto-
>e g i ste r t o n u en  Schiffsraum. Die Dampfer wnrde« aus
de« Wegen von Gibraltar nach Südfrankreich nnd nach den

östlicheu KriegSfchanplätze« a«S stark gesicherte« Geleitzüqe«
herauLgeschosie«. Des weitere« erzielte ei» österreichisch-
ungarisches Unterseeboot anf einem großen Transport¬
dampfer in See «nd ein deutsches Unterseeboot anf einem im
Hafen von Carlosorte (Sardinien) liegenden Dampfer von
etwa 8880 BrnttoregistertonnenTorpedotreffer. Das Sin¬
ken dieser beiden Dampfer konnte nicht mehr beobachtet
werde«. Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  8 . Ott. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschanplatz.  An der

Tiroler Sttdfront war gestern die Tätigkeit der feindliche«
Batterien außerordentlich lebhaft. Fufanterievorstöße wur¬
de« im Keime erstickt.

Balkankriegsschauplatz.  Die im attferbische«
Grcuzgebirgr vorgeschobenenDeckungstruppc« wnrde« unter
stetigem Verzögerungskampf auf Lcscivac znrückaenomme«.
Der Rückmarsch des Generalobersten Freiherrn von Pflanzer-
Baltin ging ohne jede Störnng durch den Feiud vor sich.

Die vo« den Italiener« gefeierten Sieae sind lediglich
Gefechte weit znrückgelaffener schwacher Nachhuten.

Der Chef des Generalstabes.

Die Lage der französischen Kohlengruben.
Nach einer Uebersicht der Pariser .Lmformatiou " be¬

müht man sich zwar in Frankreich, die Kohlenförderung der
außerhalb des Kriegsgebiets liegenden Gruben aufs äußerste
zu steigern, doch kan« 'dadurch der in den Kohlengebieten
Nordfrankreichs entstandene Schaden nicht entfernt ausge¬
glichen werden. Die an der Frontlinie gelegenen Gruben
von Betlmne, Lens und Lievin mußten ihre Tätigkeit ein¬
stellen. Bethnne soll nach der Rückverlegung der deutschen
Linien di« Förderung „ohne Einschränkung"^ ) wieder auf-
nehmen. Die seit Kriegsbeginn stillgelegten Gruben von
Lievin sind in hoffnungslosem Zustand. Da fast alle Schächte
ersäuft und sämtliche Einrichtungen, Fördermaschinen usw.
vernichtet sind, wird es Fahre dauern , ehe der Betrieb wieder
ausgenommen werden kann. Mit Lens steht es noch schlim¬
mer, da sämtliche Schächte zerstört sind. Bon den östlich der
bisherigen Frontlinie liegenden Gruben , die seit Beginn de?
Krieges in deutschem Besitz und von den Deutschen nicht
zerstört waren, liegen die von Courridres , Meurchin nnd
Drocourt jetzt unter englischem Feuer , so daß mit deren
Zerstörung gerechnet werden muß. Die Gesamtlage der
Gruben läßt erkennen, daß di« Kohlenproduktion in den
Departements Nord- und Pas -de-Calais noch viele Jahre
lang weit hinter der Förderung vor dem Krieg znrückblciben
wird. _

Heimkehr von ZNarokkodeutschen.
Singen.  8 . Okt. (Wolff-Tel.)

Gestern vormittag traf der zweite Sonderzug mit Inter¬
nierten aus Frankreich hier ein. Auf dem Bahnhof hatten
sich Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden einge¬
funden. Geheimrat Dr . Belzer entbot als Vorsitzender der
Ausiauschstelle und Vertreter der Regierung den wieder ins
deutsche Vaterland Znrückgekehrten herzlichen Willkomm.
Unter den Zurückgekehrten befinden sich 82 Marokko-
deutsche.  Fm ganzen sind 624 Internierte angekonrmen.

Rümtriitsgesuchdes Chess des Zivilkabinetts.
Berlin,  8 . Okt. (Erg. Tel., zb.)

Wie die „Vo'sische Ztg." hört, ist ein Rücktritt gesych des
Chefs des Geheimen Zivilkabinetts, v. Berg, eingereickt und
genehmigt worben.

Der neue Kurs in Pole «.
Auslösung des StaatSratS, Schaffung eiuer demokratischen

Regierung.
^Warschau, ?. Okt. (Wolff-Tel.)

Ter polnische Regentschaftsrat erließ an das polnische
Volk einen Aufruf, in dem betont wird, daß in dieser Stunde
der Wille des polnischen Volkes klar, entschieden und ein¬
mütig sei. Unter Bezugnahme auf die von Wilson be-

kanntgegebeneu allgemeinen Friedensprinzipien, welche frtz,
von der ganzen Welt als Grundlage für die Neucinrichtu«.
des Zusammenlebens der Völker angenommen worden sej^
heißt es wörtlich:

Fnbezug auf die Polen führen diese Prinzipien | ttt
Schaffung eines unabhängigen Staates,  welcher olle
politischen Gebiete umfaßt, mit einem Zugang zu«
Meer,  mit politischer und wirtschaftlicher Unabhängigkeit,
wie auch mit internationaler Integrität , was durch intev!
nationale Verträge garantiert wird. Um dieses Programm
zu verwirklichen, muß das polnische Volk wie ein May«
auftreten nnd alle Kräfte anspannen, damit fein Will« vo«
der ganzen Welt verstanden nnd anerkannt werde. Zu liefern
Zweck bestimmen wir:

1. Den Staatsrat anfznlösen.
2. Sofort eine aus den Vertretern der breitesten Schtch.

ten des Volkes nnd seiner politischen Richtungen zusam.
mengesetzten Regierung zu berufen.

3. Dieser Regierung die Verpflichtung aufzuerlegen, zn¬
sammeu mit den Vertretern der politischen Gruppen et«
Wahlstatut  für den auf weite demokratische Grund»
sätzen gestützten polnischen Landtag auszuarbeiten, und dieser
Statut spätestens innerhalb Monatsfrist dem RegentschaftL-
rat zur Bestätigung und Bekanntmachung vorzulegen.

4. Unmittelbar darauf den Landtag einzuberufe«
und seiner Bestimmung die wettere Einrichtung der obersten
staatlichen Gewalt zu übergeben, in deren Hand der Regent¬
schaftsrat in Uebereinstimmnng mit dem von ihm abgelegte«
Eid seine Gewalt nieberzulegen hat.

Polen ! Unser Geschick ruht schon jetzt in bedeutendem
Maße in unserer Hand. Erweisen wir uns der Machthoff-'
nungen würdig, die unser Volk über hundert Jahre hindurch
in Unterdrückung und Not erharrte . Möge alles unter¬
bleiben, was uns untereinander trennen kann, möge nur
eine mächtige Stimme erschallen: Das vereinigte , « « .
abhängige Polen!

gez.: Erzbischof Kakowski , v. Ostrowski,
Fürst Lubomirski,  Ministerpräsident Kuchazew ŝkt.

Klage« über das SpekulationSsiebrr.
Der „Kurier  P o l skt" veröffentlichte kürzlich eine»

längeren Artikel über das in Polen grassierende Spekula-
tionsfieber , worin es u. a. heißt:

„Das Börsen - und Spekulationsfieber  hat
uns ergriffen, ein Tiefstand  der Ethik und der M o r al
ist eingetreten. Es handelt sich hier durchaus nicht um die
sogenannte Kriegsspekulation, sondern um das fieberhafte
Nachjagen nach dem Golde und dem Verdienste, um die all-'
gemeine Materialisierung , was unter der wohlhabende«
landwirtschaftlichen Fugend am meisten auffällt. Langsam
wächst der polnische Staat aus den Trümmern empor. Und
je schwerer die Entstehungsbedingungen sind, desto not¬
wendiger sind opferfreudige Herzen und arbeitswillige
Hände. Es wäre also eine natürliche Erscheinung, wenn vor
allen Dingen die wohlhabende Fugend vom Lande zur
Arbeit antreten würbe. Es ist allgemein bekannt, daß so»
wohl der große als auch der kleine Grundbesitz siegreich aus
der Kriegsdepression hervorgegangen ist nnd daß er als
Produzent sehr hohe Gewinne erzielt . Trotz dieser privile¬
gierten Stellung macht sich unter der Fugend dieser Kreise
keine Neigung bemerkbar, für das Land zu arbeiten. Dafür
kann man eine geradezu krankhafte Spekulationk-
gier und Genußsucht  beobachten . Diese Herrschaften
glauben, daß die aanze Welt bereit isi, Hunaers zu sterben,
nur um den Wohlstand einer handvoll von Produzenten zu
gewährleisten. Und im Sinne dieses Grundsatzes wird flott
gelebt. Das leichtverdiente Geld rollt m lustigen Winkeln
beim Wein und am grünen Tisch rasch dahin. Das Hazard-
spiel ist zu einer Plaae geworden, die die Mittelschulen, die
die Universität und die polnischen Salons ergriffen hat, die
in Spielhöllen umgewandelt werden. Und das Spiel ist
kein Zeitvertreib , es werden ganze Vermögen umgesetzt.

Umsonst prahlen unsere ehrenwerten Politiker damit,
daß cs ihnen gelungen ist, unsere Jugend zu schonen, da¬
durch. Laß sie sich in dem blutigen Ringen neutral verhalte»
haberi. Wenn wir auch das Blut dieser Fugend geschont
haben, so haben wir vielleicht ihre Seelen verloren.
Möchte für  den Genuß nnd für den Unfug nicht ein blutiger
Tag der Heimsuchung kommen! Während nämlich oben der
Luxus und die Gewinnsucht wüten, wimmern unten daS
Elend und die verzweifelnde Hungersnot . Elend nnd Hun¬
ger sind aber unberechenbare Berater , die das Volk zn
blutiger Abrechnung drängen."

Im Trommelfeuer.
Aus dem Felde  wird uns geschrieben:
Es war an der Somme. Die Schlacht hatte ihren Höhe¬

punkt erreicht, und Front und Hintergelänöe lagen Tag und
Nacht unter schwerstem Feuer.

Froh , den Granaten mit Not und Mühe nvch einmal
entgangen zu sein, kehre ich mit meinem Schnell-Lastwagen
abends in mein Quartier zurück, wenn man ein aus einem
alten, durchlöcherten Plan erbautes Zelt mit diesem Namen
bezeichnen will. Mit der ersehnten Ruhe ist es jedoch nichts.
Der Feldwebel begrüßt mich gleich mit den Worten : ,L)eei-
len Sie sich mit dem Fertigmachen Ihres Wagens. In %
-Stunde fahren Sie Maschinengewehr-Munition für die
Scharfschützenkompaanie nach der G-Ferme !" Das ist nun
also die dritte Nacht ohne Schlaf! Die Nerven- und Kür¬
perkräfte, die schon auf das Aeußerste erschöpft waren , dro¬
hen zu versagen. Pünktlich 30 Minuten später aber stehen
Wagen und Fahrer wieder fahrbereit, und die Beladung be¬
ginnt . Im Schutze der Nacht seht es auf stark zerschossenen
Straßen nach vorn, hinein in die Fcucrzone. Mehr als ein-
nral verzweifelten ivir am Gelingen des Unternehmens,
wenn Granate auf Granate krachend auf die Straße und in
die Felder schlägt und schwarze, gähnende Trichter in die
Erde reißt . Plötzlich ein schwerer Einschlag dicht vor dem
Wagen! Der Luftdruck scheint das schit>ere Fahrzeug in den
Graben schleudern zu wollen, und dicke Erdschollen prasseln
auf uns nieder. Gottlob, wir sind noch einmal mit dem
Leben daoongekommen, jedoch der, Kühler hat von einem
Granatsplitter eine kleine, klaffende Wunde bekommen, der
das heiße Wasser zu entströmen beginnt. Trotz der gefähr¬
lichen Lage und der Dunkelheit gelingt es beim matten
Schein der Taschenlampe, das Loch durch einen Holzstöpsel
abzudichten. Dann geht es weiter hinein in den tollen
Feuerwirbel , bis glücklich die G.°Ferme erreicht wird, wo
das Entladekommando aus einem Unterstände gekrochen
kommt und nun in höchster Eile der Wagen seiner kostbaren
Last entledigt wird. Die Munition wird durch Träger nach
den Maschinengewehrständen wcttergeschafft. Es ist die
höchste Zeit , daß wir mit den Patronen eintreffen, da feind¬
liche Angriffe während der Nacht bevorstehen und die Ma¬
schinengewehre schon fast ihre , ganze Munition verschoflen
haben. Nun kann also die Heimfahrt beginnen. Die Be¬
schießung ist inzwischen heftiger gewordep, so daß Eile ge¬
boten scheint. Große Schwierigkeiten bietet das Ümwenden
des Wagens auf der schmalen Straße . Plötzlich sackt er nach
vorn weg und lest sich völlig auf die Seite . Durch Betasten
stelle ich fest, daß wir mit dem rechten Vorderrade in einen
großen Granattrichter hineingerutschl sind. Zu Versuchen,
den Wagen frcizubckommen, sollte es jedoch nicht mehr
Lonupen, eine Granate schlägt gerade vor dem Wagen ein.

Im nächsten Augenblick siebt er schon hell in Flammen , da
der Benzintank geborsten ist. Nun ist nichts mehr zu retten.
Der Feind hat schon seinen Erfolg erkannt nnd legt sofort
ein wahres Höllenfeuer auf die ganze Umgebung. Eine
Granate schlägt dicht neben meinem Begleiter ein und schleu¬
dert ihn zu Boden. Der Luftdruck hatte ihn für einen
Augenblick betäubt, dann erhebt er sich schwankend, ans einer
Fleischwunde blutend. Ich stütze ihn «nd gewinne mit ihm
in Sprüngen einen verlassenen Unterstand, wo ich ihm einen
notdürftigen Verband anlege. Einstweilen sind wir leidlich
in Sicherheit. Stunde anf Stunde geht hin, ohne daß bei
dem furchtbaren Artilleriefener an ein Entrinnen Zu denken
wäre. Fm Osten rötet sich blutig der Himmel, werden wir
sein Ende erleben? Der Tag verstreicht, das Feuer hält ohne
Pause an, die zweite Nacht beginnt. Trotz meines wütenden
Hungers und der Fiebcrphantasien ineines verwundeten
Kameraden übermannt mich endlich der Schlaf und führt
mich auf tranmbeflügelten Schwingen heim zu meinen
Lieben, bis mich gegen Morgen ein furchtbarer Krach in
die grausame Wirklichkeit zurückrnft. Unser Unterstand ist
mit Schutt und Staub angefüllt. Steine und Saud rieseln
herab. Ein schwerer Einschlag hat den Unterstand gestreift
und etwas zusammengedrückt. Gottlob sind wir noch einmal
vor dem Aergsten verschont geblieben. Der neue Tag mit
seinen neuen Sorgen bricht an. Hunger nnd Durst steigern
sich inzwischen ins Unerträgliche. Wir beginnen die Baum¬
rinde der Valkenträger zu verschlingen. Als gegen Abend
immer noch kein Entkommen möglich ist, fühle ich meine
Kräfte schwinden. Nach Mitternacht erwache ich aus meinem
Halbschlaf. Mein erster Gedanke ist: „Das Artilleriefener
ist abgeebbt." Nach einer Viertelstunde sorgfältigen Lauschens
wecke ich meinen kranken Kameraden. Wir kriechen auf allen
Vieren ins Freie und eilen nun schwankenden Schrittes fort
von der Schreckensstatte. Nachdem mir noch hier und da in
einen Granattrichter gestürzt waren, gewinnen wir bei den
Trümmern unseres verbrannten Wagens die Straße . Mit
dem Mute der Verzweiflung lausen wir weiter, bis uns
unsere Kräfte verlassen und wir erschöpft im Schutze eines
Granattrichters znsammen-sinken. Hier fanden uns morgens
mitleidige Kameraden, die uns Mitnahmen, so daß wir nach
mehrtägiger Abwesenheit schließlich wieder zu unserer
Truppe gelaugten, wv man uns bereits tot geglaubt hatte.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Als Germont-Bater in Verdis „Trapiata"  eröffnete
am Montag Herr Josef Schwarz  von der Königlichen Hof¬
oper in Berlin sein leider nur auf zwei Abende berechnetes
Gastspiel. Die arr und für sich weniger bedeutend« und nicht
sehr umfangreiche Partbje des alte« GeiMorft hictct «atur-

/

gemäß den: Sänger nicht in dem Maße Gelegenheit zur En»
faltung und Verwertung feiner reichen stimmlichen und da»
stcllerischen Vorzüge, wie beispielsweise der ursprünglich füv
diesen Abend in Aussicht genormnene „Rigoletto". Trotzdc»
übte die in gesangstcchnischer Beziehung geradezu vorbiliK
liche Leistung einen solch starken Anreiz nicht nur auf da»
Publikum , sondern auch auf die übrigen Mitwirkenden aus,
daß das in letzter Zeit etwas gar zu häufig auf dem Spiel-
plan erschienene Werk teilweise in einem ganz neuen Lichte
erschien. Den Höhepunkt des Ganzen bildete neben dem
Duett mit Bioletta die des-dur-Cavatine am Schluß des
zweiten Aktes, nach welcher das nahezu völlig ausverkaufte
Hans Herrn Schwarz durch allerlebhaftesten Beifall und
mehrfachen Hervorruf auszeichnete. — Trefflich unterstützt
wurde der Künstler durch die Vertreterin der Titelrolle,
Fräulein Alfcrmann  und Herrn Scherer (Alfred ), die
beide an den, dem Gast gespendeten Veifallsovationen reiche«
und verdienten Anteil nehmen konnten. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Das Vortragsprogrammdes Naffanische» Kunstvereins

»nd der WiesbadenerÊ seklschaft für bildende Kunst für das
Wintersemester 1918/19 wurde soeben veröffentlicht. Sämt¬
liche Vorträge finden im kleinen Saale des Kurhauses statt,
der neben einer bequemeren Zugänglichkeit, auch über eine
größere Anzahl guter Sitzplätze verfügt als der bisherige
Raum. Als Redner wurden gewonnen Profcffor Dr . Weese
aus Bern , Professor Dr . R. Katzsch aus Frankfurt . Geheim-
rat Professor Dr . Neumann aus Heidelberg, Direktor Dr . -
R. Waldmann aus Bremen, Professor Dr . Schäfer au-
Lübeck und Professor Dr . P . Ree aus Nürnberg.

Büchertisch.
Die Mieterschutzverordnung. (Bekanntmachung des Bundes- |rats vom 26, Juli 1917) nebst der Anordnung für das Ver¬

fahren vor den Einigungsämtern vom 26. Juli 1917 und amt¬
licher Begründung sowie den sonstigen Bundesratsverordnungen
und Ausfllbrungsbesttmmungeu über Einiaungsämter. Mit einer
Einleitung, Erläuterungen und Anhang versehen von Hugo
R o höe. Beigeordnetem der Gemeinde Zehlendorf. Dritte ver¬
lästerte und vermehrt« Auflage. (14. bis 18. Lautend.) —-
Berlin C. 2, 1918. — Jndustrieverlag Svaetb u. Linde. —
Preis 1.80 .// und 10 Prozent Äricgsteuerungszilschlag. — Die
Tatsache, daß das Wcrkckcn jetzt bereits in der dritten Auflage
vor liegt, beweist zur Genüge, welche große vraktische Bedeutung 1
die Bestimmungen der Meterschuövcrordnung in unseren! Wirt- |schaftsleben einnehm«». Das Büchlein ist durchweg allaenicin-
verständlich geschrieben. Zahlreiche Beispiele, die der Praxis ent» Jnommen sind, erläutern die Bedeutung der einzelnen VorschriftH
ten. Der dritten Auflage sind einige Fälle aus der jüngst«
Ö ls der Einioungsämter hinzugefügt. Wir glaub«!, daß dasauch weiterhin eine oute Verbreitung linden wird.
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Kartoffeln zur Einkellerung.
Wie bereits mttgeteilt worden ist, haben der Magistrat

^ die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, zur Ein-
»«Lernng zwei Zentner Kartoffeln  für jedes Haus-
baltsmitglied für die Zeit vom 15. Dezember d. I . bis
z. Juni n. I . zuzu l assen. Für den Kopf und den Tag
•Irf nnr ein Pfund verbraucht werden . Der rechnungs-
«Sßtg übrigbletbende Ueberschuß dient als Ausgleich für
»ie entstehenden Schwund - und Fäulnisverluste . Für die
Versorgungszeit von jetzt ab bis zum 16. Dezember und
vom S. Juni ab werden Kartoffeln wöchentlich in den Ge¬
schäften ausgegeben werden . Der Preis für den Zentner
Kartoffeln beträgt 8 Mark . Haushaltungen , die ihre Kar¬
toffeln selbst am Güterbahnhof abholen wollen , müsten ihre
Anträge auf das städtische Kartoffelamt stellen und erhalten
beim Abholen 1 Mark für den Zentner vergütet.

Für die Einkellerung gelangen nur Kartoffeln aus dem
Stadtkreise Wiesbaden , dem Landkreise Wiesbaden , dem
UntertaunuSkreise und dem Unterlahnkreise zur Ausgabe.
Kartoffeln zur Einkellerung können frei Keller bezogen
werden von hiesigen Landwirten , durch die Kartoffelliefe-
vmrgsgesellschaft, aus dem Landkreise Wiesbaden und aus
Job  Untertaunuskreise . Bestehungen auf Bezug von Kar¬
toffeln anS ^dem Landkreise Wiesbaden oder Untertaunus¬
kreise können nur auf den betreffenden Landkreis lauten.
Die Wahl eines Landwirtes vom Besteller ist aus¬
geschlossen,  da der lieferungspflichtige Landwirt vom
Landratsamt bestimmt wird . Die Landratsämter haben
diese Bedingung im Interesse der möglichst restlosen Er¬
fassung der Kartoffelernte im Landkreise und zur Unter¬
bindung des Schleichhandels gestellt. Bestellungen zum Be¬
zug von Kartoffeln durch die Kartoffellieferungsgesellschaft
oder aus dem Landkreise Wiesbaden sind direkt bei der
Kartoffellieferungsgesellschaft beziehungsweise der Kreis¬
kartoffelstelle, Lessingstrahe 18, entsprechend den besonderen
Bekanntmachungen dieser Stellen aufzugeben , Bestellungen
auf Bezug von Kartoffeln von hiesigen Landwirten , aus dem
Untertaunuskreise und durch das städtische Kartoffelamt sind
mittel? der ausgegebenen Antragsformulare beim städtischen
Aartoffelamt in der Turnhalle der Mittelschule an der
Lnisenstratze aufzugeben . Hotels , Pensionen und Anstalten
haben ihre Anträge wie die Privathaushaltungen zu stellen.
In allen Fällen sind Haushaltsausweiskarte , Markenaus-
Mchekarte und „Kartoffelkarten für die Einkellerung " sowie
bie fälligen Beträge vorzulegen.

Der Magistrat behält sich vor , fall ? die Zufuhr aus
irgend welchem Grunde stockt, die Einkellerung für die
PÄvathanshaltnngen zu unterbrechen  oder ein-
znsteilen,  um genügend Kartoffeln für die laufende Ver¬
sorgung hereiubolen zu können . Weiter behält der Magi-
tznat sich vor , Anträge , die von dem einen Landkreis aus
irgend welchen Gründen nicht erledigt werden können , dem
anderen Landkreise oder der Kartoffelliefernngsgesellichast
zur Erledigung zu überweisen.

Anträge  auf Bezug von Kartoffeln zur Einkellerung
dürfen nur für solche Personen deS Haushalts gestellt wer¬
de», die während der Bersorqungszeit bis zum Juni näch¬
sten JcchreS im Haushalt verbleiben werden Für Personen,
bie nach kurzer Zeit aus dem Haushalt ausscheiden werden,
wie vorübergehend beschäftigte Dienstmädchen uiw „ darf
nicht eingekellert werden , da sonst beim Austritt der be¬
treffenden Person aus dem Haushalt die ihr zustehenden
Karto' iel" auf Kotten des Bestellers sofort vom Kartoffel¬
amt abgeholt werden . Auf diese Bedingung weist der Magi¬
strat noch besonders hin , da sestgestellt morden ist, daß Haus¬
haltungen versuchen, jetzt Dienstmädchen oder andere Per¬
sonen im Haushalt einzustellen in der Absicht, für diese Kar-
tosteln einzukellern , um später beim Austritt der betreffen¬
den Personen die Kartoffeln für sich behalten zu können.
Alles Nähere ist in der Bekanntmachung im Anzeigenteil
des Blatter enthalten.

Einsührnng von Pfarrer Dr . Meinecke . Am Sonntag,
de» 6, Oktober , wird im Hauptgottesdienst der Markt-
kirche  der neugewählte Pfarrer Dr . Meinecke, der früher
längere Zeit hier als Hilfspfarrer und zuletzt als Pfarrer
in Saarbrücken tätig gewesen ist, durch den stellvertretenden
Generalsuperintendenten Geh. Konststorialrat v . E i b a ch
in sein neues Amt einqeführt werden . Der Kirchengesang¬
verein wird im Gottesdienst Mitwirken,

Der Wochenmarkt zeigte auch heute wieder reichliche Aus¬
wahl an Gemüsen aller Art , wenn auch nicht mehr in den

Massen wie an den letzten Samstagen . Der Herbst beginnt
sich bemerkbar zu machen. Namentlich an den Tischen der
Gärtner sehen die Reihen schon lichter aus . Groß war noch
das Angebot in Wirsing , Sellerie und Tomaten . Von aus¬
wärts war auch eine große Fuhre mit Roten Rüben ange¬
fahren , die aber zunächst an die Zwischenhändler abgesetzt
wurde . Zwiebeln sind sehr rar , und wen » sie zu haben
waren , wurden sie im Geheimen verkauft , natürlich unter
Umgehung der Höchstpreise, denn sonst hätte die Heimlich¬
tuerei keinen Zweck. Steinpilze , die im großer Menge ange-
boten waren , kosteten durchschnittlich 2 Mark . Sonst ist vom
Markt wenig zu melden . Das Hauptgeschäft wickelte sich wie
immer in den Frühstunden ab, wer später kommt , darf keine
großen Ansprüche mehr stellen.

Wichtig für Ziegenhalter . Seitens des Landratsamts
wird uns mitgeteilt : Die vom Landratsamt im Kreisblatt
des Landkreises Wiesbaden erlasiene Aufforderung zur För¬
derung der Ziegenzucht ist leider ganz gründlich mißverstan¬
den worden . Leute, die nicht über einen Grashalm verfügen,
haben es unternommen , stch mit der Ziegenzucht zu befasien.
selbst verständlich nnr , um sich auf diese Weise Milch und
Fleisch über das ihnen zustehcnd« Maß hinaus zu verschaffen.
Die berechtigten Ansprüche des Heeres und der Rüstungs¬
industrie an die vorhandenen Rauhfuttermengen sind sehr
groß und es wird begreiflich , daß Leuten , die nicht in der
Lage sind, Ziegen aus eigenen Mitteln zu ernähren , die Be¬
rechtigung zur Ziegenhaltung nicht zugestanden werden
kann . Es müssen deshalb jeitens des Landratsamts künftig¬
hin alle Anträge auf Heu und Stroh für Ziegen . Schafe.
Karnickel und dergleichen unter allen Umständen abgelehnt
werden.

Geschästsjubiläum . In diesen Tagen konnte Stadtver¬
ordneter Schreinermeister Josef Fink  sein fünfundzwanzig
jähriges Geschästsjubiläum feiern.

Der Evaugel , FLrsorgeverein für die männliche Jugend
läßt im Lause der nächsten Wochen eine Werbeliste für den
Verein ' bei den evangelischen Bewohnern unserer Stadt
herumgehen , um Beiträge für die gerade in der Henrigen
Zeit so notwendige LisLesarbeit an unserer Jugend zu bitten.
Um freundliche Gaben wird gebeten.

Hochschulknrse. Die für den 5. und 12. Oktober angesetz-
ien Hochschnlkurse wurden auf den 9. und 16. November
verlegt.

Unverantwortlicher Unfug . Gestern nachmittag wurde
die Feuerwache zweimal von der Franz Abt-Straße aus
alarmiert , und jedesmal rückte die Feuerwache aus , um dann
feistzustellen, daß sie das Opfer eines Dummenjungenstreiches
geworden war . Bei dem zweiten Ausrücken wurde die
Feuerwache aber auch nach 'der Helenenstraße 35 gerufen,
woselbst ein Kellerbrawd ausgebrochen war . Hier mußte
deshalb ein Ersatzlöschzug einspringen . Man kann daraus
ersehen , welche Gefahren es mit stch bringen kann , wenn die
Feuerwache nutzloser Weise nach einem Ort gelockt wird,
während anderwärts ihre Hilfe dringend nötig wäre.
Hoffentlich gelingt es einmal , diese nichtsnutzigen Buben zu
erfassen und durch eine empfindliche Strafe ein Exempel zu
statuieren . Ganz verkehrt ist es , solche Taugenichtse der be¬
dingten Begnadigung zu empfehlen » wie es in letzter Zeit
häufig bei jugendlichen Angeklagten geschieht. Im Bewußt¬
sein dieser Vergünstigung verroht unsere Jugend immer
noch mehr.

Die deutsche« Verlustliste « . Ausgabe 2186 und 2186, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1258, die sächsische Ver¬
lustliste Nr . 544 (Schluß ) und 545 und die württembergischc
Verlustliste Nr . 711.

Standesamts -Nachrichte« vom 4. Oktober . Sterbe¬
fälle:  Am 2. Oktober Frau Johanna Flor «, geb. Berres,
49 Jahre : Frau Anna Kronier , Witwe , geb. Schmidt . 69
Jahre : Frau Helene Schöffler , geb. Wichmann , 38 Jahre:
Frau Jofefine ReitzerShahn , geb. Tiefers , 30 Jahre : August
Stieglitz , Gelegenheitsarbeiter , 24 Jahre . Am 3. Oktober
Albertine Mathilde Wunsch, Verkäuferin . l6 Jahre : Mina
Cloos , 8 Jahre : Frau Margarethe Vrückmann , geb. Rhein
beiger , 46 Jahre : Frau Ottilie Rottländer , geb. Rödel , 39
Jahre : Fra « Anna Sofie Elise Best geb. Schleicher , 53 I.
Am 4. Oktober Lina Hofp, Kontoristin . 18 Jahre.

Konzert.
Im Festsaal der Turngesellschaft fand am Freitag ein

Kammermufikabend des Ross - Quartetts  statt , der hin¬
sichtlich der gebotenen Leistungen wie des künstlerischen Er¬
folges wohl mit zn dem Bedeutendsten gehöre » dürfte , was
uns die soeben beginnende Wintersaison überhaupt zu bieten
imstande ist. Das Programm des Abends enthielt je ein
Quartett von Haydn , Mozart und Beethoven , allerdings
nicht in chronologischer, aber musikalisch sehr wirksamer
Aufeinanderfolge . Gelangte schon in dem die Dortragsfolge

eröffnenden Mozartschen D -moll-Ouartett der süße, völlig
schlackenfreie Ton des als vorzüglicher Violinist allgemein
geschätzten Führers der Vereinigung , des Herrn Arnold
Ross,  sowie das aufs feinste abgestimmte Zusammensptel
der Herren P . Fischer,  Anton R u z i t s k a und Friedrich
Buxbaum  zu allerstärkster und wohltuendster Wirkung,
so traten diese Vorzüge umso mehr bet der zweiten Bor¬
tragsnummer , Beethovens Op. 59 Nr . 2 tu Erscheinung,
dessen rhythmisch besonders schwieriger dritter Satz tu Ver¬
bindung mit dem anschließenden Finale unserer persönlicheu
Ansicht nach den künstlerischen Höhepunkt des Ganzen be¬
deutete . Das sonnig -heitere Es -dur -Quartett von Haydn
beschloß den an künstlerischen Eindrücken so reichen Abends
für dessen wohlgelungenen Verlauf die leider nicht sehr
zahlreiche Zuhörerschaft den Mitwtrkenden durch herzliche«,
warm empfundenen Beifall dankte . T.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatheater . Der soeben erschienene neue Fern Andra -Film

der Serie 1918/19 „Frühlingsstürme im Herbste des Lebens"
gelangt ab heute Samstag im Thaltatbeater zur Erstaufführung,
Derselbe behandelt die Geschichte einer Liebe in überaus svan»
nenüer Handlung und in vrächtig ausgestatteten Bildern . Dar
Beiprogramm bringt den Film -Schwank „Klatschrosen" und mili¬
tär -amtliche Aufnahmen. „Angriff eines feindlichen Bombenge¬
schwaders auf einen deutschen Flugvark ".

Kammerlichtsviele. Ab beute Samstag gelangt zur Erstauf¬
führung der ungarische Kunstfilm „Der Sieg des Enterbten ",
dargestellt von allerersten Budapest«« Künstlern . Wie immer
zeichnet sich auch dieser ungarische Kunstfilm durch fesielnde
Handlung und glänzend« Ausstattung aus . Das zweiaktige Fest¬
spiel „Aegir" gibt dem erstklassigen Programm einen wirkungs¬
vollen Abschluß.

Das Kinevbon-Tbeater bringt ab Samstag den neuesten
Henny Portenfilm „Die Sieger ". Dieser bekannte Künstler-Ro¬
man von Felix Phrlivvi gibt der unerreichten Tragödin Ge¬
legenbett, ihr großes Können aufs Neue zu zeigen. DaS eigenS
zu diesem Zweck komvonierte Lied „O Du mein Glück" wird von
einer vorzüglichen Mannheimer Sängerin vorgetragen . Ein ent¬
zückendes Festspiel „Aegir" . sowie «in reizender Schwank „Der
gefoppte Einbrecher" beschließen bas hervorragende Programm.

In den Monovol-Lichtspielengastiert bie reizende Künstlerin
Leonttne Kühnberg für einig« Tage als Tänzerin „Lotos" in
dem spannenden Schauspiel „Die goldene Mumie ". Ein köstliches
Lusffviel „Der Dovvelselbstmord" von hervorragenden Wiener
Schauspielern gespielt, sowie schön« Naturbilber , beschließen das
ausgezeichnet« Programm.

Im Odeontheater spielt ab heute das vierakttge Drama
„Das Opfer einer Mutter " : ferner ein Schauspiel „Die Rose
von Salem ", ein« weitere zweiaktige Einlage „Verstegelte Lip¬
pen" und ein hübsches Lustspiel. Sämtlich« Aufführungen werden
mtt Konzert der Wiener Künstler-Kapelle begleitet.

Die U»ion-Lichtsviele, Rheinstr . 47 bringen ab Samstag
den 2. Film der Hanni Weiße-Serie 18—19: „Sei getreu bis in
den Tod" ober: „Vom Verlobten unschuldig des Mordes ange¬
klagt." Hervorragendes Drama aus dem Leben einer Künstlerin.
Sacy von Blonde! spielt die Hauptrolle in dem bumorvolle»
Lustspiel-Schlager „Foxel's Sundemark ", während schöne Na¬
turbilder das Programm beschließen.

Im LicktspielbanS„Wettend" spielen ab heute 2 seniattonellc
Detekttv-Dramas „Der mitternächtlich« Gast" und „Die Kasiette",
letzteres mit Hugo Fink als Detektiv Sberlock Holmes. An¬
schließend daran ein sehr schönes Lusffviel.

Vergnügnngsvalast Groß-Wiesbaben. Mit glücklicher Hand
bat bi« künstlerisch« Leitung auch das neue Oktoberprogramm
zusammengestellt. Ganz reizend find Alice und CleoS Tanzdar¬
bietungen, vor allem vornehm und mit einer gefälligen Eigenart
durchgeführt. Auch Milli, EapellS Marmorgruvven „Weidmanns¬
heil" dürfen Anspruch auf vornehme Künstlerschait machen. Wei¬
ter sind noch Margot u. Jenny mtt ihren ausgezeichneten elasti¬
schen Darbietungen und bi« drei Bellon» als gewandte Gym¬
nastiker zu nennen, dt« körperliche Kraft und Gewandheit in
höchster Vollendung « igen. AlS akrobaffscbe Tänzerin reißt Mar-
got Dentler zur Bewunderung hin. und Edi Blum der Ur¬
komische sorgt mit seinem trockenen Humor , bah man deS Leben?
Schattenseiten für einige Augenblicke vergißt , Brrtl Stoof , die
jugendlich« BortragSkünstlerin . Rosa. Loisel dt« sttmmbegabtr
Wiener Soubrette , bie ? Dardinis mtt ihrem humoristischen
Jongliercckt, und di« akrobattschen Spaßmacher BuccariS er¬
gänzen den Spielolan ans das Vorzüglichste.

Hefsen-Nafsan und Umgebung.
Sonnenberg.

Auslegung der Schöffen» und Geschworenenliste . Die
Urltsteder  in der Gemeinde Sonnenberg wohnhafte « Per¬
sonen , welche zu dem Amte eines Schöfs :n oder Geschworenen

et Verkäufen und Versteigerungen aus Be«

ständen der Heeres- und Marineverwaltung,

|P die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden , kann die Zahlung an Geldes Statt

durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese
Vorschrift erstreckt sich auf alles , was zur Abgabe

an die Bevölk ug frei wird , also insbesondere auf

Pferde,  Fahrzeuge und Geschirre; Feldbahngerät,
Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;

Futtermittel  und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche

Maschinen  und Geräte sowie Werkzeug ; Fabrik-

einrichtungen  mit den zugehörigen Maschinen und

Geraten ; Eisen , Stahl  und andere Metalle ; Holz  und

sonstiaesBaumaterial ; Webstoffe  und Rohstoffe allerArt.

Käufer , welche die Bezahlung in Kriegs¬

anleihe leisten , werden bei sonst gleichen Ge-

botenbevorzugt.  Die Kriegsanleihe wird zum vollen

Nennbeträge angerechnet und bis zur Höhe des Kauf - oder

Zuschlagpreises in Zahlung genommen« — Als Kriegs¬
anleihe in diesem Ginne gelten sämtliche 5% igen Schuld¬

verschreibungen des Reichs ohne Unterschied sowie die

seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 4 x/i %igm auslosbaren

Gchatzanweisungen.
Also : Nur die Kriegsanleche, nicht der Besitz

baren Geldes , bietet Sicherheit dafür , daß der

Landwirt und der Gewerbetreibende das , was

er braucht , aus dem freiwerdenden Kriegsgerät er¬

werben kann.
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Gelte 4 Wiesbadener Nenefte Nachrichten GamStag, 5. Oktober 1919
berufen werden können, liegt zu Jedermanns Einficht in der
Zeit vom 6. bis 12. Oktober auf dem Bürgermeisteramt
(Zimmer Nr . 1) offen.

c. Höchst, 4. Okt. Blutvergiftung.  Der dreizehn¬
jährige Josef Blum  tm Stadtbezirk Sindlingen zog sich
beim Barfußgehen  eine Fußverletzung zu, die eine
Blutvergiftung  zur Folge hatte. Trotz aller ärztlichen
Bemühungen mußte ' der Junge sterben.

t Frankfurt . 4. Okt. Einbruchsdieb st ähle.  In
der Nacht zum Donnerstag wurde in ein hiesiges Geschäft
eingebrochen, wobei die Diebe für 80000 Mark  Seiden¬
stoffe in verschiedenen Farben und Längen erbeuteten. —
Aus einem Zigarrengeschäst raubten gestern mittag Ein¬
brecher für 8000 Mark Zigarren und Zigaretten.

X Selters (Westerwald), 4. Okt. Ihre goldene
Hochzeit  begehen am 6. Oktober die Eheleute Karl
Schneider,  erfreut durch Segenswünsche der Gemeinde,
zu deren Wohl Herr Schneider über sechSunddretßtg
Jahre als Bürgermeister  unermüdlich tätig ge¬
wesen ist. Möge der Lebensabenddes verehrten Jubelpaares
nach aller Anstrengung des Dienstes werden, wie es ihn
verdient hat : glücklich und heiter!

Gericht und Rechtsprechung.
Der berüchtigte Ein- «nb Ausbrecher Montreal»

der wegen 70 Straftaten  sich zu verantworten haben
wird, und die hiesige engere und weitere Umgebung durch
seine Raubzüge lange Zeit unsicher gemacht, sollte als fah¬
nenflüchtiger Soldat , da für ihn ke i n G e s ä n g n i s me h r
sicher war, nach der F e stu n g Spandau  gebracht wer¬
den. Den ihn transportierenden Soldaten erzählte er beim
Borübergehen an einem Hotel in Spandau , daß er dort noch
100 Mark zu bekommen habe, die er schnell noch mitnchmen
wollte. Man gestattete ihm dies und Montreal war
verschwunden.  Er verschaffte sich die Uniform eines
russischen Kriegsgefangenen  und durchstreifte
das Land mit einer M i stg a b e l über der Schulter bis zu
einer für ihn sicheren Eisenbahnstation, von wo er als blin¬
der Passagier nach Köln fuhr. Dort und in Wiesbaden,
wohin er einen Abstecher machte, brach er verschiedentlich
ein. Auch in S chi e r ste i n räumte er nachts eine Villa
aus und setzte das gestohlene Gut schleunigst in Biebrich ab.
Zwei Frauen aus Biebrich  standen deshalb am 4.
Oktober wegen Hehlerei vor den Wiesbadener Schöffen. Sie
erzielten, ebenso wie der Ehemann der einen, einen Frei¬
spruch, doch wurden sie wegen Ankauf von beschlagnahmten
Gegenständen, hauptsächlich Leib- und Tischwäsche, in Geld¬
strafen von 300 Mark bezw. 20 Mark genommen. Fc.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche. '

Sonntag , de» 6. Oktober (18. S . ». Trtnt
M-rktkirche. 10 Uhr: Einführung des Pfr . Dr . Meinecke. (Mitwirkung

des Kirchengesangvcreins. — 5 Uhr: Pfr . Schußler.
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr . Weinshetmer. — 5 Uhr: Pfr . Grein. —

Taufen und Trauungen : Pfr . Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr . Grein.
Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann. (Abdrn.) — 11.30 Uhr: Kinder-

gottesdicnst. Geh. Kons.-Rat Dr . Eibach. — 8 Uhr: Pfr . Römpler. —
Dienstag 8.38 Uhr: Bibelstunde. Pfr . Hofmann.

P -uliuenstift. fl.80 Uhr: Pfr . Held. — U Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Held.

E» -luth. Gottesdienst, ildelheidstrah» 38. 8.38 Uhr: L-segotteSdtenst.
Evang -luth. Gemeinde. Englische Kirche. 18 Uhr: Gottesdienst. —

Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutige» Sonntag ist für de» hl. Vater bestimmt.
»onisatiur -Psarrkirche. %l.  Messen : 5.38, S, 7 (Ansprache, hl. Kom¬

munion des Männcr .Apostolates und de» Mtnnerveretus ) Uhr. Amt shl.
Kommunion der Erstkommunitanten-Knaben und des kaufmännischenVer¬
eins und seiner Jugcnbabtcilung) 8 Uhr. Kindergottesdienst fhl. Messe mit
Predigt) 8 Uhr. Hochamt mit Predigt 18 Uhr. Letzte hl. Messe 11.38 Uhr.
Nachm. 3.18 Uhr Nosenkranrandacht. Abends 3 Uhr Muttcrgottesandacht
mit Predigt . — Für den Tritten Orden ist nachmittags 4.38 Uhr Ver¬
sammlung mit Predigt im Hospiz zum hl. Geist. — An den Wochentagen
stnd die hl. Messen um 6, 7 und 8.15 Uhr. Montag abend 8.15 Uhr ist ge¬
stiftete Andacht für die armen Seelen. Dienstag, Donnerstag und Sams¬
tag, abend» 8.15 Uhr, ist Rosenkranzandocht. — Bcichtgclegenhcit: Sonntag
morgen von 5.36 Uhr an, Samötag nachm. 3.38 bis 7 und nach 8 Uhr: an
allen Wochentagen»ach der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer, kranke und
verwundete Soldaten zu jeder gwünschtP, passendenZeit.

Maria -Hilf-Pfarrkirche. Sonntag : HI. Messe» um 8.38 und 8 Uhr:
(gemeinsamehl. Kommunion deL Marienbundes und der Erstkommunikan-
tinncn): Kindergottesdienst (hl. Nieste mit Predigt) um 8 Uhr: Hochamt
mit Predigt und Segen um 18 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Rosenkrauzan¬
dacht, abends 8 Uhr Andacht mit Predigt (Thema der Predigten an den
Sonntag Abenden im Oktober: die Gottheit Jesu -Chrtstt). An den Wochen¬
tagen sind die hl. Mosten um 8.38 und 9 Uhr. Montag, Mittwoch und
Freitag , abend» 8 Uhr ist Roscnkranzandacht. — Veichigelegenheit: Sonn¬
tag morgen von 8 Uhr an, Freitag abend um 8 Uhr, Samstag von 4 bis
7 Uhr und nach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Treisaltigkeit»-Pf«rrkirche. 8.38 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite HI.
Messe mit Ansprache (gemeinsch'astltche hl. Kommuni», des Männcraposto-
lats ), 8 Uhr Kindergottesdienst (Amt), 18 Uhr Hochamt mit Predigt. —
2.15 Uhr Herz-Jefu -Andacht, abends 8 Uhr Rosenkranzandachtsmit Gesang
des Kirchenchores). — An den Wochentagen ist die hl. Messe «m 7 Uhr. —
Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist Roscnkranzandacht. —
Beichtgelcgenhett: Sonntag früh »on 8 Uhr an, SamStag 5—7 und von
8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Frieteutkirche, Schmalbacher Sar. 18.1» Uhr:
Amt mit Predigt. Psr. Eder.

NeuapostolischeGemeinde, Orantenstraßc 54, Hinterhaus Parterre.
2.45 Uhr: Kindergottesdienst. — 3.38 Uhr: HanptgotteSdtenst.

Deutschkath. lsrciretigiiise) Gemeinde. 18 Uhr im Bürgcrsaale beS Rat¬
hauses: Erbauung von Pred. Tfchtr». Thema: Die ewigen Sterne des
freireligiösen Glaubens. Eintritt frei für Jedermann.

Bunte Ecke.
Der Frontsoldat gibt alles hi»,
Sein Blut , sein frisches Leben,
Drum mußt du in der Heimat auch
Für ihn Dein Scherflein geben.

„Trinkt doch kein Bier / faste der Musketier Profetz.,
Maltzahn zu seinen Kameraden im Unterstand. „ES
wissenschaftlich festgestellt, daß man mit jedem Glas alkohpn-
scher Flüssigkeit eine Woche von seinem Leben einbiitzt." .i
Nach einer Weile ging Musketier Pflanzer zu MaltzgM
„Du, Professor, Du bist ein Esel/ sagte er nachdenklich
„wenn das mit der Woche wahr ' wäre, müßte ich i'aZ!
mindestens vor hundert Jahren gestorben sein!"

*

„Liebste, wenn ich weit fort bin, willst Du dann jede»
Abend nach jenem Stern sehen und an mich denken?" '
„Ja , Geliebter, ich wüßte nichts Besseres als den Stern na
an Dich erinnert zu werden. Er tft auch abends so spät' am
und morgens so blaß." * .

Unteroffizier Müller saß ganz hinten in der Loge, vor
ihm lauter Damen mit Hüten, so daß er trotz Halsverre».
kungen nichts sehen konnte. Auf einmal hatte er eine Id «.
„Würde die junge, hübsche Dame so liebenswürdig sei»
ihren Hut abzunebmen?" rief er. Und im selbe» Ausenbliä
nahmen alle Damen den Hut vom Kopf! Bsrl . Jll . Ztg.

Magisches Quadrat.

1. Gemütsbewe-ung.

2. Arzeneipflanze.

3. Blume.

4. Gewässer.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buchstabe,
AA, EEEE, H, L, MM, 00 , RRR, S

ierart einzutragen, dass die vier wasserechten Reiben gleichlautend
mit den v,er senkrechten sind und Wörter von der beigcsüäBedeutung bilden.

*

Auflösung der Rätsel in der letzten TamStagnummer:
Rätsel:  Margarine — Margarethe.

Spanische
Tanz-
Attraktion

Margot
Dentler

Vergniigungspaiast Groß -Wiesbaden
— c‘ 4n - Fernruf 818 *“Dotzheimer Strasse 19

genannt die

il.Saharet

Gastspiel

Großstadt - Programm vom I. bis 15. Oktober 1918

Der populäre
KomikerEDI BLUM

ALICE & CLEO
Tanz- Dieb tungen

3 BELLOHS 3
Gymnastische Neuheit

MARGOT & JENKY
Eiastisdie Darbietungen

2 E3UCCARIS 2
Akrobatische Spassmacher

WAIDMAS9RSHEII
Weltberühmte Elfenbeingruppen

ROSA LOISEL
Wiener Soubrette

BERTL STOOF
Jugendliche Vortragskünstlerin

3 DARDINIS 3
Aufsehenerregende Fangspiele

PALAST - CABARET
10 erstklassige Kunstkräfte

IM RESTAURANT
Konzert und Vorträge

Anf. wodient . 7*/4 Uhr (vorh. Musik;. Sonnt. 2 Vorstellungen
4und 7*UUhr. Preise der Plätze: Von 80 Pfg. bis Mk.3.—.
Vorverkauf täglich von 11—12u.4 - 5 Uhr im Theaterbiinx

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

05) (Nachdruck verboten ).
„Bin ich unfreundlich gewesen? — Das wollte ich nicht.

Aber wenv du Geld brauchst, so darfst du es mir nur sagen.
Jetzt kann ich mir den Luxus leisten, etwas in das Geschäft
hineinzustecken."

Unsicher sah Helmut ihn an.
„Wie meinst du das — du sagst das s» sonderbar — —"
„Es ist nichts Sonderbares dabei. Aber da es nun ge¬

wiß ist, daß wir nur noch ein halbes Jahr höchstens hier
sitzen — du und ich — weshalb sollen wir das Geld nicht
für das Gestüt anwenden? — Daibei kannst du doch wenig¬
stens etwas lernen. Und für den Herrn Tetzmar, den ich
hier wohl als Nachfolger zu erwarten habe, noch große An¬
strengungen zu machen: dafür fehlt mir wirklich die Lust."

„Achim! — Was heißt das! — WaS ist geschehen- "
Der Gutsherr strich sich mit zitternder Hand über die

Stirn . Und jetzt zwana er sich doch zu einem Lächeln, als er
Helmuts Gesicht sah, das ganz weiß geworben war.

geschehen ist? — Man 'bemüht sich um mich.
Irgendein liebevoll besorgter Freund erweist mr den Ge¬
fallen, meine sämtlichen Verbindlichkeiten — das heißt die
sämtlichen Verbindlichkeiten meines »erstorbenen Onkels
aufzukaufen. Wäre Rogge nicht, so hätte ich's noch nicht ein¬
mal erfahren. Bet dem haben sie kein Glück gehabt. NachSitter Meinung steckt der Herr Tetzmar dahinter- -ußcröem aber ist mir zum 1. April die zweite Hypothek
gekündigt. Trotz der bestimmten Zusagen des Geldgebers.
Und 'die Hypothek verschafft niir auch. Rogges guter Wille
Sicht."

„Du hast dir Angst machen lassen, Achim! — Du siehst
SaS gewiß zu schwarz! — Wenn die Hypothek damals be¬
schafft worden ist, dann wird sie auch jetzt wieder zu be¬
schaffen sein!"

„Sie ist von der Fvankenwalder Sparbank gegeben.
Der Direktor dieser Bank war der Spielgenosse und der
— auch sonst der Genosse meines Onkels. Von Rechts
wegen hätte er die Hypothek in dieser Höhe auch vor fünf
Jahre « nicht gebe» dürfen, denn, hätte ich Hohen-Rauten
sicht übernommen — hätte ich die Erbschaft nicht angetreten
— niemand hätte jetzt den Preis für das Gut bezahlt. Aber
waS tut man nicht alles den Leuten zuliebe, deren Sekt man
täglich trinkt !"

„Um so mehr hätte er doch die Pflicht, jetzt rücksichtsvoll
gegen »ich zu sein! — Warum kündigt er denn jetzt, wo er
steht, »ah »ie Wirtschaft hier so viel besser geworden ist?"

Da griff Prettin nach seinem Arm und umklammert«
ihn fest.

„Ja , warum !" sagte er mit soltiam schwerer Stimme.
„ES gibt allerlei Abhängigkeiten. Und »on wem die Fran-
kenwaKer Sparbank längst abhänzt — das Pfeifen in der
Stadt die Spatzen »on den Dächern!"

„Es ist nicht möglich! — Es kann — es darf nicht möglich
frinj — Alles andere — aber eine so ungeheuerlicheSchur¬
kerei — ich kann es nicht glaube«. Achim!"

Der junge GutSherr hob mit einer « irden Bewegung die
Schultern.

„Ob es f» ist, »der ob er ander- ist: wir sind hi«
draußen sozusagen fertig. Schade nur , dass man es nicht
ähnlich machen kann, wie ein rechtschaffener Kapitän, dessen
Schiff ein Leck bekommen hat! Den macht es noch zum
Helden, »atz er nntergehen darf. Unsereins wird lächerlich
für se,n ganzer Leben — ein bankerotter » utsbefitzer, das
ist schlimmer als ein bankerotter Kaufmann- “

Helmut blieb stehen. Und erregt, mit starkem Nachdruck
sagte er: „Mutz ich dir inS GedächniS zarrückrufen, was »u
mir gesagt hast, alS ich in momem Beruf Bankerott gemachi
hatte? — Mntz ich hir fasen, wie man sich nicht lächerlich
«acht — ich dir —?« — Ob man uns Hypotheken tündigt,
und ob man Schulden aufbaust: wir werden « eiter arbeiten
— genau so weiter arbeiten, wie wir bis heute gearbeitet
haben. Um bei dein»«: Bilde »on dem lecken Säffff und dem
Kapitän zu bleiben: auf da- Ertrinke » kommt- doch wohl
nicht an, sondern daraus, daß man bis zn« allerletzten Augen¬
blick auf der Kommandobrücke steht und dann noch-den Mut
hat, »in Hurra ausKubringen." Er faßte ihn an den Schul¬
tern und schüttelte ihn. „Achimt — Wollen wir eine Wette
eingchen, dah du über Jahr und Tag »och a»f Hohen-
Rauten fitzt? — Wie hoch soll sie sein?"

Statt einer Antwort schloß ihn Prettin ftst in die Arme.
Dann wandte er sich rasch: brückte ihm mit abgewendetem
Gesicht so hestiz di« Hand, datz sie schnterzbe.

„Ich banke dir," sagte er leise und rauh. „Laß mich nun
eine Stunde allein! Mittags erzähle ich dir die Einzel¬
heiten. Aber — ich Habs doch zu schwarz geftHen." -

Helmut ging über die Felder . Der -Hafer wurde eben
geschnitten, die bunten Kopftücher der Mädchen leuchteten
i» der Sonne . Jrzendwotzci kam »in Lied, eine schwermütig»

litauische Weise Als ein dunkler Wall stand auf §er Hö
der Kiefernwald vor dem ftefblauen Himmel. Ein voller
Sommertag . Und der junge Offizier ballte die Fäuste m
heißem Zorn-

Ihm kühlte der Wind der weiten Ebene die heiße«
Schläfen nickt. Ihm sänftigte das Blühen um ihn her die
leidenschaftlichen Gedanken nicht. Selbst der leichte Pana
Hut drückte ihm die Stirn , hinter der es so wild stürmte.

Da setzte einer sein Lebe» ein für den Heimatboden, dem
er sein ganzes Herz gegeben hatte — arbeitete in unermüd-
licher Pflichttreue, ließ sich durch keine Widerwärtigkeit er
schrecken, achtete der Steine nicht, dir ihm in den Weg gewor¬
fen » urden — und fc*»» tollte es doch gelingen, ihm alles
zu nehmen - - ? Wenn eS Wahrheit war ! - Wen«
auch das von dem Manne kam, Ser sein Leben wie
Leben seiner Schwester zerstört hatte! — Denn nun zweifiv
Helmut nicht mehr daran , daß seine Schwester unglücklich
war. Er begriff nicht, was sie zu dieser Ehe getrieben ha"
denn er glaubte nicht daran, daß sie der Reichtum hatte ver¬
locken können. Aber das begriff er wohl, daß diese V'
zur grausamsten Sklaverei geworden war . Und wenn —
wenn es doch keine leeren Verdächtigungen gewesen war»
»as sich an Anklage» gegen diesen Mann erhoben hatte —

Helmut biß sich auf die Lippen. Nicht daran denkem
Ein Spiel mit dem Feuer war das - Und heute zu au
es «bm allzu bedenklich in der Faust, den Brand in
Dach zu schleudern-

Er war jetzt an dieselbe Stelle gekommen, von der aus
Prettin oor Wochen nach dem kleinen Schermutzsee hinunter¬
geritten war . Es »erlangte ihn natürlich nicht dana«
Grabvwer Boden zu betreten: am Rande des Wälöche«
ging er weiter — wenn er vor der „Schlucht" abbog, ka'
er so auf dem nächsten Wese zu den Stallungen . Gle
darauf mußte er zur Sette treten: ein Gespann mit LangHot
sperrte den Weg. Tief lagen die schweren Gäule im GeschW
— fast bis zur halben Höhe mahlten die Räder durch de«
Sand , denn es waren ein paar gewaltige Stämme , die
fortgeichafft wuoden. Helmut hatte den Gruß des Fü,
masns , mit dem er schon ein paarmal zu tun gehabt hatt̂ ,freundlich erwidert. Halb gedankenlos ruhte sein BKck.dW
den starken, gerabegemachsenenStämmen , während
Gespann sich langsam an ihm vorübcrschob. Dann aber rifi
er plötzlich den Fuhrmann an, der sofort herankar»
Gäule ruhig allein ihren Weg verfolgen ließ,

(Fort 'etzunz solar.)

/
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^ 6U6 Herbst - und Wmter -Xonkebtion
ist in überaus reicker ^usivabl sin^etrokten.

Ueb erzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit
ünsere Preis« für

Jackenkleider
Herbst -Mäntel
Winter -Mäntel
Kinder -Mäntel

135 00  ms 9502
‘00•• 6502145° ms

165°° bis 9502
45°° bis 1252

Omere PUTZ -AUS S TELLUNG
zeichnet sich aus durch besonders grosse Auswahl,
Preiswürdigkeit , vornehme Geschmacksrichtung!

Garnierte Hüte 18.50—250 M | Velour -Hüte . 45.00—150
Samt-Hüte 12.50—95 M,

UMARBEITEN und UMPRESSEN
: nach neuesten Modellen billigst. :

Unsere Preise für

Pelz -Mäntel 2400 “ 8500S
Plüsch -Mäntel 295“ 18002
Kleider -Röcke 48“ u. 15«
Seiden -Blusen 45“ b,- 2002

Moderne Pelz -Mäntel , Pelze sowie Feile und Pelzbesätze in grosser Auswahl.

Wiesbaden
Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr.

Wiesbaden
Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstr.

Größtes
"u.vornehmstes

^LICHTSPIELHAUS"Kirchgasse 72 — Tele/ . 6 73 7.

Vom 5.—11. Oktober:
Allein-Erstaufführung des neuen Fern Andra-Films

Serie 1918/19:

Erfilüingsstfirme
im Herbste Oes Lebens!

_ Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten. —

ln der Hauptrolle : Fd *n Alldfä»

Klatschrosen I Schwank in 1 Aufzug.

Angriff eines feindlichen Bombengeschwaders
auf einen deutschen Flugpark!

Lichtspielhaus„Western!“
Wellritzstr . “

rsilicM:
Detektiv-Abenteuer in 3 Akten.

Der Clou des Abends
oder : Dis Kassette.

Rafiniertes Detektiv-Drama in 4 Akten. Hauptrolle:
Hnoo Fink als Detektiv Sherlok Holmes , sowie

Lustspiel. (6969

Kinzig seiner Art!Ohne Noten 1
lernen Erwachsene in jedem Alter im2—3 Monaten K«tt

Klavier spielen«
Vollkommen natürliches « lavierspiel , « ein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Fay.

I « wenigen Unterrichtsstunden spielt ma» mit veRsn
Akkorden Lieder. Tänze , Opern , Operetten m. bau,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmufif. In der
Klangwirkung dem Notenspiel gleich. Uedungs-
zimmer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert

H . Sittinger und Fi *iu
Dotzhrimer Straße 55 , gleich am Ring [3^ 9

Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden
von 11—1 und 3—9 Uhr, SontagS von 10- " ""

Beste Referenz.
4

„Kaffee Ritter
Unter den Lichen

Morgen Sonntag Nachmittag
. von 3.30 Uhr

Konzert
Bei ungünstiger Witterung iin Saale.

Blusen
stets das Neueste

G. H. Lugenbühl
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.

[6715

, c/pecialbaust/für m
2)amen - and Xinder/jale . ,

Bringen Sie mir ietzt fcfton Ihre

Winterhüte
teghdier Art zum

Umpreflenu.Umarbeiten
nach den neuejten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafche Lieferung ipäter

unmöglich i/t.
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*
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*
*
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Strumpf - Klinik Fleck
Hamburg 3 , Michaelisstrasse 10

Für 6 Paar zerrissene Strümpfe ♦ Paar ganze.
Nähe Hohlsaum ,sticke Kostüme ,verfertigeStoff knüpfe.
Annahmestellen werden in allen Ortenge «. Lohnend.Verdient

fJKJKArJKJKArM 'M 'JiärÄrJKJK « '« '* * ',

Kohlrabi
für 4 Personen.

Zutaten : 6 bis 8 Knollen , 1 Teelöffel „Plantox"
»/, Liter Rahm oder Wasser, 1 Teelöffel Mehl»

1 Teelöffel Butter. »
Hierzu nimmt man junge Kohlrabi . Die älteren

und die größeren Knollen sind häufig stockig und
werden nicht weich. Der Kohlrabi wird geschält,
in dünne Scheiben geschnitten, gewaschen, mit
kochendem Waffer bedeckt angesetzt, nnd im ge-
schlossenenen Tops in 30 Minuten weichgedämpft.
Den Deckel legt man hiernach beiseite, läßt das
Wasser einkochen, gibt „Plantox " zu dem Wasser,
Mehl und Butter schwitzt man im Topf , gießt den
Rahm und das Kohlrabiwaffer dazu und läßt die
Scheiben in dieser Soße 2 Minuten langsam kochen.

.Plantox " ist in fast allen Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäften inPacknngen von 30 Gramm,
'/». fit, fis und fii Pjund zu haben und von der
ErsatzmittelstelleHamburg genehmigt. Paraguay-
Fleischextraet-Gesellschaftm. b, H„ Hamburg.

M1275
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Goldene

Trauringe
moderne Ktagelform

von Mk . 12 .50 bis 150 .—
das Stüde. Nur so lange Vorrat.

Warenhaus A. Bo !«
* Wiesbaden , Langgasse 4

Telefon 3263. !6686

/Reisen Si © niciit ab\
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Je Mk. 1000.- Wert Mk.2 - Prämie.
Policen sofort erhältlich durch [4334

Born & SchoiienfeSs
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680 ^ /\ ^ Hc

[6814Reparaturwerkstötte
für haus-u.lan-wirlfch.Maf chinen
gni.2Jftil,»ieiBßütn,MvlMEKl.M.

Bilchenscheitholz
in überdachter Halle lagernd , daher sehr trocken, sofort

lieferbar in jeder Menge frei Keller,
hat preiswert abzugeben

Ludwig Jung
Briketthandlung

Bismarckring32. Fernsprecher 959.

%
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Motto : Ich hatt * einen Kameraden!

Am 17. Septbr. 1918 starb
an einer Krankheit, die er si<h

im Felde zugezogen hatte, nach fast
50-monatlidier treuer Pfliditerfüllung fiirs
Vaterland unser guter Kamerad, Herr

Karl Herke
aus Wiesbaden, Unteroffizier im aktiven
Infanterie-Regiment Nr. 87, Inhaber des
Eisernen Kreuzes II. Klasse.

In ihm verliert die Kompanie einen
tapferen und liebevollen Kameraden, der
sein Leben rücksichtslos für seines Vater¬
landes Grösse und Sicherheit einsetzte.
Mit stolzer Bewunderungwerden wir sein
Andenken hochhalten.

6971)

Das Unteroffizierkorps
der 10/87.

N- Q Montag. 14. Okt
R—Sb Dienstag, 15. ,,

Sch Mittwoch, 16. ,,
So —V Donnerstag, 17.
W—Z Freitag, 18. „
A—Z Samstag, 19. ,,

A- B Montag»
C—E Dienstag»
P- G Mittwoch , 9.

H Donnerstag , IO.
J—K Freitag . 11.
L- M Samstag , 12.
während Ser GefchSft̂ eit von bis 11% Uhr und von 3 bis
8 UHr.

Zur ordnungsmäßigen «ich schnellen Erledigung der An-
trSge ist die vorgeschriebene Reihenfolge genau «inzuhalten, Per-
fonai.  Sie zur «unechten Zeit erscheinen, müssen abgewiesen
werden.

Hotels. Pensionen und Anstalten
baden Drr Anträge zu Kellen und Zahlung zu leiste» wie die
Privathau schal tnngen, aber statt der Kartoffelkarten Bezugs¬
schein« abrugeben. Anträge auf Bezug von Kartoffeln von
einem hiesigen Landwirt , durch den Untertan nuskreis oder durch
das Kartoffelamt llnd zu stellen von Hotels. Pensionen usw. mit
Haushalts -Answerskarten:

Nr . 80 MV—50 160 Donnerstag , den 10. Oktober
Nr . 50 160—50 300 Freitag , den 11. Oktober
Nr . 50 300—50 301 und hoher Samstag , den 12. Oktober.

. Allgemeines
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß

die Kartoffeln , die beim städt. Kartoffelamt bestellt werden, am
Güterbahnhof Wiesbaden-West vom Besteller abzuholen find,
worauf diesem beim Abholen M.  1 — für den Zentner vergütet
wirb . Kartoffeln frei Keller werden durch das städt. Kartoffel-
amt nicht geliefert.

Da die Lieferverbände wegen Personal - und Wagenmangel
keine Garantie für di« rechtzeitige Erledigung aller Anträge
übernehmen können, wird Vorbehalten, wenn di« Umstände es
erfordern , die Einkellerung zu unterbrechen und denjenigen
Haushaltungen , die Kartoffeln zur Einkellerung nicht haben er»
halten können, das eingezahlte Geld zurückzuerstatten. Ferner
wird Vorbehalten, Anträge , die von dem einen Landkreise nicht
erledigt werden können, dem anderen Landkreise oder der Kar-
MMiefernnaS -GekelllÄast zur Erledigung m  überweisen.

Abholung von Kartoffelbarten nnb Anmeldung zur
Einkellerung von Kartoffeln für denWinterbedars.

L Abholung von Kartoffclkarten.
Kartoffelkarten mit Antragsformularen werden gleichzeitig

mit den Brot - und Nährmittelkarten nach der Bekanntmachung
8om 29. September 1918 im ehemaligen Museum ausgegebrn.

2.  Antrag auf Einkellerungvon Kartoffe.n für die Winter-
Versorgung.

Zur Einkellerung find zugelasten für di« Zeit vom 15. De¬
zember ds. bis 8. Juni n. I . 2 Zentner Kartoffeln für jedes
Haushaltsmitglied , das auf der Haushaltsausweiskart « einge¬
tragen ist.

Haushaltungen , die nicht für all« Personen ihres Haushaltes
einkellern wollen, können auch für einen Teil ihres Haushaltes
einkellern. Für jede Person sind aber 2 Zentner anzuforöcrn.

Auf den Kv»f und Tag darf nur 1 Pfund verbraucht werden.
Der rechnungsmäßig iibrigbleibende Ueberfchuß dient als Aus¬
gleich Mr die entstrhen>den Schwund- und Fäulnisverluste.

Der Preis für den Zentner Kartoffeln frei Keller brträgt
8 Mark. Beim Abhvlen der Kartoffeln am Giiterbahnhof Wies¬
baden-West wirb dem Abholenden 1 Mark fitr den Zentner ver¬
gütet.

Kartoffel» zur Einkellerung können durch Vermittlung des
städt. Kartoffelamtes bezogen werden:

frei Keller:
1. von hiesigen Landwirten.
2. durch die KartoffellteserungS-Gesellschaftm. b. H., Hell-

mundstraß« 47,
S. aus dem Landkreise Wiesbaden.
4. aus dem Untertaunuskreise,

ab Lager Güterbahnhof Wirsbaden-Weft
durch daS städt. Kartoffelamt.
Bestellungen auf Bezug von Kartoffeln aus dem Landkreise

Wiesbaden oder Untertaunuskreise können nur auf den Landkreis
lauten . Der lieferungspflichtige Landwirt wird von dem Land-
vatSami selbst bestimmt werden. Di« Wahl eines Landwirtes ist
also für den Besteller ausgefchlofien.

Privathaushaltungen.
Ä. Haushaltungen , die Kartoffeln durch die Kartosselliefe-

rungS-Gesellschaft oder auS dem Landkreise Wiesbaden beziehen
wollen, haben ihren Antrag bei der Kartoffellieferungs -Gekell-
fchaft. Hellmuubstraße 45, bezw. der Kreiskartoffelstelle, LeMng-
straße 16, unter Vorlage der Haushaltsausweiskart «, der Mar-
kenauSgabekarte, der „Kartoffelkarten für Ke Einkellerung"
unter gleichzeitiger Bezahlung des fälligen Betrages zu stellen.
Die Zeit zur Antragstellung und Bezahlung wird von der Kar-
tofiellteferungs -Gesellschaft bezw. vom Landratsamt noch näher
öffentlich bekannt gegeben werden.

ff. Privathausbaltungen , die Kartoffeln von einem hicfigen
Landwirt oder aus dem Untertaunuskreis « oder durch daS
städt. Kartoffelamt beziehen wollen, haben di« Antragsformulare
genau ansz »füllen. zu unterschreiben und mit der Haushalts-
awSwekSkarte. Markenausgabekart«, der . Kartoffelkarten für die
Einkellerung" und dem fällige» Betrage in der Turnhalle der
Mittelschule. Luffrustratzr. vorzulegen. Anträge find zu stellen
von Haushaltungen mft Namens-AnfangSbnchstaben:

7. Okt.
8 » , ,

Caurens Zigaretten iüiesbadem
Erklärung!

In den letzten Monaten ist in den Kreisen der Raucher lebhaft Klage darüber geführt worden, daß
unsere Fabrikate zu höherem als dem von uns vorgeschriebenen Preise verkauft werden. Die Jnterefsengemein-
schast Deutscher Zigarettenfabriken E. V. und der Preisschutzverband der Interessengemeinschaft Deutscher
Zigarettenfabriken E. V. haben deshalb beschlossen, ihre Mitglieder zu verpflichten, vom l . Oktober 1918 ab
auf jede einzelne Zigarette den Detailverkaufspreis , in Pfennigen ausgedrückt, deutlich aufzudrucken. Wir bitten
Händlerschaft und Publikum, uns im Kampfe gegen den Preiswucher zu unterstützen und m keinem Falle einen
höheren Preis zu fordern bezw. zu zahlen, als denjenigen, der auf jeder einzelnen Zigarette verzeichnet ist.

Die Unterzeichneten Zigarettenfabriken erklären, daß sie keinerlei Ersatzstoffe irgendwelcher Art an
Stelle des Tabaks zur Herstellung von Zigaretten verwenden, insbesondere auch keinen Zusatz von Hopfen oder
ähnlichen Stoffen . Die Fabrikate unserer Firma werden lediglich aus reinem Tabak hergestellt!

Adler -Compagnie A.-G.. Zigarrttenlabrik , Dresden . — Zigarettenfabrik Alexandria . Dresde ». — A Batschari. Ziga¬
rettenfabrik , G. m. b. H., Baden -Baden . — Bosnia -Zigarettenfabrik . G. m. h. H.. Berlin . — Zigarettenfabrik Bravonr
Dnnie u. Söhne . Berlin . — Orientalische Tabak- nnd Zigarettenfabrik Caovi , G. m. b. H., Bruchsal . — Zigarettenfabrik
Constantin , Hannover . — Delta . G. m. b. H„ Zigarettenfabrik . Dresden . — Garbaty . Zigarsttensabrik . G m. b H Brr-
lin -Pankow . — Zigarettenfabrik Georgii u. Harr . A.-G.. Stuttgart . — Carl Gust. Gerold , Zigarettenfabrik Berlin
— Nestor-Cianaclis , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik , Frankfurt a. M . — Halvaus Zigarettenfabrik Joseph Halpaus
Breslau . — Georg A. Jasmatzi , A.-G., Zigarettenfabrik , Dresden . — Josetti , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik , Berlin .'
— Zigarettenfabrik Juwel , Inh . Julius Geck, Dresden . — Zigarettenfabrik I . Keiles . Wiesbaden — Heliodor Kuba«
Zigaretten - und Tabakfabrik, Breslau . — Ed. Laurens . Zigarettenfabrik . Inh . Ewald Kreyffel Wiesbaden — Tabak-
Eontinentalr Lublinor n. Christner m. b. S .. Berlin . — Louis Lvvstadt «. Co., Zigarettenfabrik . Frankfurt a. M —
Manoli , Zigarettenfabrik , Berlin . — Merkur , Ztgarettenfab rkk, G. m. b. H.. Linz a. Rh. — Zigarettenfabrik MeneS ' M.
«. Cb. Lewin , Wiesbaden . — Muratti , Zigarettenfabrik . Berlin . — Rovelta , Zigarettenfabrik . Berlin . — Zigaretten-
labrik Osmanie Krieger u. Co., Dresden . — Patria , A.-G., Zigarettenfabrik , Posen . — Carl Philipps Wwe.. München.
Hauvtoerl . d. k. k. österr. Regie -Zigaretten . — Problem . Zigarettenfabrik . Berlin . — Türkische Tabak- « Zigaretten¬
fabrik Reunion Brnsfig u. Wollmann , Obercunnersdorf . O.-L. — Zigarettenfabrik Rist u. Co.. München — LerraS-
»ati , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik . Dresden . — Soifidi Gebrüder aus Konstantinopel . Hamburg . — Zigarettenfabrik
Suchum , Gregor M . Chrigirinsky , Dresde «. — Sulima . G. m. b. H.. Zigarettenfabrik . Dresden . — Sultan . Hof-
zigarcttenfabrik , Breslau . — Thalos . Fabrik türk. Tabake u. Zigaretten M . Keller. Königsberg i. Pr — Zigaretten»
sabrik Tuma . Inh . M. Tuma E. Laste, Dresden . — Grbrüder Liemaun , Türkische Tabak- und Zigarettenfabrik Union-
Leipzig. — Waldors -Astoria . Zigarettenfabrik . A.-G., Stuttgart . — Zigarettenfabrik Wittenberg n. Co.. Wiesbaden
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Bekanntmachung.
Betrifft:

Bezug von Kartoffel « ans dem Landkreis Wiesbaden.
Haushaltungen , Hotels, Pensionen und Anstalten, die chre Winterkartoffeln zur Einkellerung au« dem Land-

kreise Wiesbaden beziehen wollen, haben die Bestellung unter Vorlage des Haushaltungsausweises , der Marken»
ausgabekarte und der Kartoffelkarten bezw. Bezugsscheine(bei Großverbraucher) nur in der unten angegeben«
Zeit und Reihenfolge bei der Kreiskartoffelstelle , Lcffingstrafte 16, Erdgeschoß , von vormittags 8 —12 V, Ul |t
und nachmittags 2 . - 5 Uhr zu bewirken und gleichzeitig den Kaufpreis mit 8 Mark je Zentner zu entrichten. Die
Schnelligkeitsprämie von 50 Pfennig je Zentner zahlt die Stadt Wiesbaden an den Kreis direkt. Die von dem
städtischen Kartoffelamt ausgegebenen Antragsformulare sind für den Bezug aus , dem Landkreise Wiesbaden hinfällig.
Die freie Wahl des liefernden Landwirts ist, wie bereits bekannt gegeben, ausgeschaltet. Ausnahmen können nicht
gemacht werden. ^

Reihenfolge:
Haushaltungen mit dm Anfangsbuchstaben:

A - B
C - E
F - G

H
I - K
L - M

den ?. Oktober
8 « , «

Montag.
Dienstag,
Mittwoch.
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

Hotels, Pensionen und Anstalten usw
Nr . 50000—50160
Nr . 50160- 50300

N - Q Montag,
R - Sb Dienstag,
Sch Mittwoch,

Se - V Donnerstag,
W - Z Freitag.
A - Z Samstag,

mit den Haushaltungsausweisen
Donnerstag , den 10  Oktober
Freitag , ^ ,, ll.
Samstag . „ 12. „

de« 14. Oktober
15.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1918.
Es wird dringend darum ersucht, nur für diejenigen Per¬

sonen des Haushaltes Kartoffeln einzukellern, die auch bestimmt
während der Versorgungszeit im Haushalt verbleiben werden.
Für Personen, die nach kurzer Zeit aus dem Haushalt ausschei-
den. B. vorübergehend befchästigte Dienstmädchen usw., darf
nicht eingekellert werden, da ander:,falls bei der Abmeldung der
betreffenden Personen , die erngekellerten Kartoffeln auf Kosten
des Bestellers durch das Kartoffelamt heransgeholt werden
mästen. Ein Belasten dieser Kartoffelmeng« Ist unter keinen
Umständen angängig.

Nr . 50301«. höher

Der Vorsitzende des KreksausschuffeS.
von Heimbnrg.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1918. (6881
Der Magistrat.

VerlMsWkllW
Wii tafmtififdien und Mmnfijdjimeii.

Die am 20. Oktober 1917 erlassene Verordnung über die
Verkaufsregelung für Konsumfische wird hiermit aufgehoben
und durch folgende ersetzt:

I. Auf Grund der magistratlichen Verordnung vom 1. No¬
vember 1916 über die Verkaufsregelung für Lebensmittel in
Wiesbaden gilt für Konsumfischeund Konsumfischwaren das
System der festen Kundschaft. Welche Arten als Konsumfisch«
und Konsumfischwaren anzusehcn sind, entscheidet jeweils der
Magistrat . Als Verteilungskarte wird die Räbrmittelkarte ver¬
wendet.

II. 3um Verkauf von Konsumfischenund Konsumfischwaren
werden widerruflich zugelasten:

1. W. Krickel,  Grabenstraße 16
2. derselbe. Bleichstraße 26
3. derselbe, Kirchgaste 7
4. Job . Wolter.  Ellenbogengast« 12
5. I . I . H ö ß. Marktplatz 11
6. F. C. Heu ch, Goldgaste8
7. P. h, Dienst,  Meubogenoaffe 8

I 8. D. Thiel.  Walramstraße 18
9. E. Dernbach . Wwe ., Wellritzstraß « 55.

El . Die Wahl des Lieferanten ist frei und erfolgt bet jeder
Ausgabe von Nährmittelkarten gemäß den jeweils durch de»
Magistrat erlassenen Bestimmungen.

IV- Den in Ziffer II erwähnten Geschäften ist die Abgad«
von Koilsumfischen und Konfumfischwaren nur gegen Vorlage der
Nährmittelkarten gestattet, auf deren Rückseite der Name ihre-
Geschäftes in der vom Magistrat vorgeschriebe»« , Weis« Ser»
merkt ist. Sämtliche Geschäfte find außerdem zur Warenabgabe
auf amtlich ausgestellte Bezugsscheine verpflichtet.

Es wird jeweils bestimmt. welche Gewichtsmenge an Kon-
sumfischen und Konfumfischwaren auf den Kopf der Bevölkerung
abzugeben ist.

Die Verkaufsgrschätt« haben jede Warenabgabe in einer vom
Magistrat bestimmten Weise aus der Rückseite der Nährmittel»
karte zu vermerken.

V. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen unter
Ziffer IV dieser Verordnung werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 19 000 Ji  bestraft.

VI. Diese Verordnung tritt mit dem 30. September 1918 i»
Kraft.

Wiesbaden, den 28. September 1918. ff«
Der Magistrat.

Bekanuimachun»
Am Montag , den 7. Oktober ds. Js ., nachmittags um 3 llhr

versteigere ich im Rathause zu Niederwalluf öffentlich, meistbie¬
tend und freiwillig in der Gemeinde Niederwalluf belegeue
Grundstücke und zwar : 40 Morgen Ackerland und 10 Morgen
mit ca. 10 jährigen Buschobstbäumcu (Aepfel und Sauerkirschen)
und Johannisbeersträuchern bestanden« Obstgrundstücke, unter
günstigen Zablungs - und sonstigen Bedingungen. Näher« Aus¬
kunft efteilt der Unterzeichnete.

Niederwalluf , de» 30. September 1918.
Das Ortsgericht.

Aelmann,  Ortsgerichtsvorsteber,
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.« kleine KöMSvIer

I Stall.Schuvven,zur Ge-“fliigcl- pp. Zucht, f. KriegS-
jlnoai. ab. Dame lehr ge»
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön,

ca. 5209 Hm grobem
«ein-v.Stift.-ll. -Sotten,

der ffir ca. 12 hübsche an
Rinastr. kommende Villen-
BauvI. eingeteilt ist — im

Mim-Solbad KreaznaSj
ltinerb. schön, neuen Billen-
Viertcl, und nur ca. 5 Min.
v. Kur!;, u. v, Hauvtbabn-
cof entfernt, zu renn ., bezw.
iir die 1. Hovotbek von _

13500  M., fofort Bei ge“
sjßz.Anzahl,za»erkaufen.

N.Karlvr. 15.2.. 8NicAtz,de«

I

I
j infii« flflsü
mit bellen Sälen , geeignet für
besseres Restaurant(Ä‘

arthovsvische Anstalt,
Mans-Zaus ^ <

ort vväd. Artikel ov., re.
od-!>,««« »-tSf

81. Fabrik für Fei«m»cha«ik
,Elektro»Mot,r vorbsnbru»

fe zu nett.
f gu uevtni«t«wZu vsrmirts«

iiiHsaiaaiaBBaamSGrotzs WohnungenS
«» » ^ u . mehr 5immer HB
Villa. Garte «. 17 Zimmer , gr«»

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
«l. L., beste Kurtage, «t vm.
Zu er fr agen Blilowstr. 3, l. s
«Sa Lebrrber, 1V. IS Zim»
Zentral de,, ., sofort , « yerm
ob. zu verkaufeni. Ganz ober
teilt, 8 bis 10 Zimmer , T

Hübsche Qllfjf/ « m ruhiger
moderne •4V *** W' sonniger

Lage mit prachtv- Fernsicht
Vivgertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zeutr .' Hei»-,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , kür
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Kartstr . 18, ll.

Herrsch . Landhaus
9 3 » Diele. Heien na. elektr.

bk« « , ar . Gart ., kok. « i vm.
Cffert . unter 38. 874 an die
Geschäftsstelle dS.  Blattes . +
rhaas Aüolistr.^ 18 «. ^ 8«i»
tzeidiir.. U ©t „ Südl .. 9 Z.
m. Bad. ar . Balk» i.' Borg»
«ichl. Zubeb. auf sofort ober
s». ». vm. Bes. o. 1V—4 ilbr.
N. Adolkstr. 14. Weinh,: sehr
xeeisn. f. ar . Büro , insoek.

r S . Aerzte ». RecktSauw.k
. mir . 108, Prt » 8°Z.°W. m.
rckl. Zbh. a. 1. 4. 19. N. dal.
Und Rbeinstr. 106. Part , f

3» 3Uüa in. Fern ! u. gr. Grt.
IH lPrt . u. 1. Et.l in vm.

agierf , v»-.e Wanestr 8. *Mlla Aarttr . 12g. 7 Zim. und
reich! Zubehör los. ob. kvätec
»u vermieten. Näh. Herder»

rave ll bei Schneider. 1°
sssallee 11 . Part ., schöne

ruh. 7-Zjm^Wolin.. Vorgar¬
ten, Babez. u. Zbb. Auch für

^Büroräume . Näb. Hausm . t
Adolssallce 32 herrsch, 2. Et.

von 7 Zimmern aus Avril
^.pber fväler. Näb. daselbst. ^ri Bnrgstr 11. Ecke Weber«..

7»Zlm.»Wobna. mit reicht.
^Zubehör sotort »u vorm, t
H'ldastr. 5, Grth.. 7 Z. m. Zu¬

behör guf 1. Avril 1919 zu
__pgrnn'cten. Näh, daselbst, t
Lljilrnstr 14 i , 7 Zim.. Kü.

u. Zubeb. a. 1. ©kt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst, f

;

fvöf Arzt , e ** *; :'zialiften. Büro ov«<̂ eral eiche« N
HUeiilslriitze 38-i
|̂ (Vorgariens-1 1. Et-

; j schräg gegenüber d. Luisen-
. Iplatz,herrsch. 7-Z.-Wohn.m.
->all.Zubehör preisw-p.lOkt.

"t verm. Näh.im Büro deri>
vemhgndlt..iß daselbst, f JJ

gaanaqqooonaixranncia
D t>öimmcr g
OgaaDnonaDQoaooooDa

Schone , stellt
v-Zim.°W »tzN»«g

!mit alle» Zubetz. ll . Eta-) !
per 1. jDktz, 19.8 zu verm-
Julius Fischer *  Co . , I

Adelheids!raße 21. f i

Adelbeidstr. 94. 1. St .. 6-Zim.»
Wohn, auf 1. ©kt. od. soäter
zu vermieten. Näheres daselbst
3 Stock. Fernlor . 8885. t

Al Wo.M
oh.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20,11
schönet>Zimmer -Wobnung
mit reichl. Zubehör Gas u.

'ftr . Licht zu verm- Näh-
.ui Büro der Automobil»
Centrale . t

Dotzb. Str . 58. n. K.̂ .»N.. 8..
gr. 8-Z-W. m. a. Zbb. Bei . B.
EI..K. s. N.S.U.RHeinst.lNii. 1.4

iVriedrichst. SS. t. Gr . V-Zim.»
Wvbn z. verm N 3 Stock 4

Hcrrnaartknstr . 5,  3. 0Z . m. Z..
Gas !- L. so?. Näb. 2. r t

«Ir » «. 22. l.. sch. 8 Z.. stitb. v.
D.-R. Dr .Hevmann b«w. l .lvt

b-Zimmer-
Wohnung

nebst Zubehör . Rirchgaüe 20,
ll ., bik-ber von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab 1. Jan . 1919
evtl, trüber m vermieten.
Näheres daselbst oder im
PbotolmuS Tauber , Erda , fr

Vaaaaakie II , 2.. ich. Wohn. 8 o.
7 K , Warmwasserb II.  Ar »t.
Anwast » Büros aeeianl kok.
ob. lv. »n »m. Nah. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben ob.
Nerotal 10 . Ko» var-terre.
iTeleobo« 878.l _ \

La«,str . 18 lNerotaN . ifrrfi,
0-Zim.»Wobn in schön, ruf
Lage ,u vermieien.

Nikolarktr 1
besteb. ans 8 ^ i> _
Büro beS Hrn. RecktSanw.

.Btetebachl nebst Zubeb. kok.
z. v N p .-firdr .-Rin « ß7 IA

NikolaSstr, 15. Erbgeschyk!. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klok.. GaS. klektr.
Stab kok. ob. kvät. ». vm. R.
bas, ob. Adelbeibstr. 28, \ f

Rbeinstr . 84. sch 8 »Zimmer»
Wohn, mit reicht. Zubeb. im
Hoch-Erdaeschob aut 1. ©kt.
sn vm. Bestcht. 11*1 4, 3-5.
Näh. Ansk. Rheinstr . 80. J -s

Rübesbeim. Gtr . 17. yo«
0»Z °W. m. fl., Aab. Ball ..
1 flim . i. Erbgesch. ko».
N. Vleranbrastr . 111. T. 1904t

S » li» terftr I ist bas l " Ktnck-
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör aus sofort ober später
zu vermieten. Näb. Auausta-
strasie 19 k*ernf »rech,r B>3. 4

S» li» terste. 19. 8. ll-Zim.-« .
m. reichl Zb. N M 3, •»

Schlltzenbosst'r 14. $ * »!,' i/tt "»
Rlva . sch. freiael . ll - fl.-W.,
Snelsrk.. s Ber .. GaS «. rchs.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Rnius. von lONbr
ab. Näberes daselbst und
Schii«enbofktras>e 15 Erbae-
schah._ +

S » malb Str . hi.  L « ob 8»Zf«
W (Mietnachl l Näb lf. r . tEckwohnung,

Taunnsftr 18. Acke Kelsbera»
straste, 3. St .. 0—7 Zimmer
Ans»., el L.. GaS. Ztrlb .. los.
ob spät. N. 1. St . b. Haas, 's

^aunuSftr . 8# 85. 1. StorfTo
rvent . 9 Zimm.. Bad GaS
Elektr.. List. Kohlen-ntszua.
vafseuo »str Arzt, ans so»
kort. Näberes daselbst im
Laben. +

3 Miitel -Wohnunaen S
■IIIB5 Simmsr « » » » > »
»Selbeldttr 51. 2. Stock. 6«

Zim - Wobnuna sofort ober
soäter ^ zheroS « arterre k"

li >, !l! , «» ilSLLSK
Ädolkstrahe 8. 1. Stock. 5-Zi'm.-

Wohnuua. groß, auch für
Büro aeoianrt. sofort. Näh.
b« m Hausmeister._t

Ad- listr . 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. aus sofort zu
verm Preis 1800 M.  Näb.
im Büro der 38eiubbla. *
Sanst 3 Stock recht?, *

«abnboiNr . 8. 8. Stock links.
5 . Zim.»Wohn. Bef. Babe»,
Balkon ufm. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke . Wil*
helmstr 38 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._t

Bismarckring 39. 5-Z.-W. kür
800 M auf 1 Oktober tu
vermiet . Näheres 1. Stock, t

Dotzbei» S«r .r5. 3. r .. 5.Z.-N.
n. b«ra .. lok. ». v. N. Holmann
Freienst-Sstr 45 Te> 1845 *

Doptz Str 40. 2.. berrich. 5»Z.!
W « all. Zbb. »«». a» InSt.i

Druüentzr. 4', l .. Hst .-Hs mit
?>bb f. 889 M »u verm 4

Einser Str 47, i sch. 5-,8-38 m.
reichl. Zbb. o. fof. ob. spät, t

Erbach. Str . 8, l 5Z.. tt .m'ä.
nun« ans sofort in »erm. r

KertGioUr. ». 1.. schön« 5»Z.»
SB. la . valk. s. Büro usw. zu
vm. R. Meuchner. WieSbad.
Allee 92 Televbon 4728 4

Herrn «ari »»st4. bZ.B.G.eiL.» .
r^i-Zd» « Et. » * - « . 3-«< 4

Tulpenrtief
Konzert - Palast
Stiftstrassa 18. — — Fernrsf 1036.

Täaläch abends ‘/sfi Uhr:
Stimmung ! - Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Rutli - Ruth.
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Svlvrror
humorSstiger Fangkünstler.

ße .nz Zurock
der Urkomische —Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die Ohrinen Konzert - Ssiisten,

sowie die beliebten Tulpeastiel -Konzerte.
Bunter Teil : Beginn punkt 8.30  Uhr.

(6930,

Tu ’psnslle/s
Konzert * Palast

Stlfiatrass « 18. Hiraruf 1036.

Horgen Sonntag
nachmittag4  Uhr
halbe Preise

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.

Abend - Konzert 71/, Uhr
Sonntags - Preise.

ln beiden Konnrte»

Lea Manti? Das Rätsel?
und die übrigen Konzert-Einlagen.

'6959

Herderstr. 10, 8.. schöne 5»fl. »
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
arrichtet. aus sos. od. spät,

I  8 »- »?»:jVrrüerstr . 10, 8-Z.»W.. a. kos.
z. v Ä dal .l Ägui» <

Tlhllllt5-3.-W ».
und Zubeb. zu verm. Herrn»
-artenftrobe 10. 2. St . Näb.
oa!. .bst 1. St . v. 2—5 llhr . k

Zabnstr . 1. schöne, mob. 5 - Z.»
W.. l . St . a. 1. ©kt. vm. i

Karlstr . 17, schöne ger. 6»Htm"
Wabn. mit Kalk. u. Zubeb»
Sonnenseite ab 1. ©kt. zu
verm. Näb. 3. St . links, t

«irckoolle 44. 3. sehr schöne 5»
Z.-W.. i.Ztr . aeles» b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelesen, viele Räum«, sofort
zu vermieten f

MoriNstr 47, 1. St .. 8-Z -W. t
Nietzerwld« 14.3.. lm.ö.l *
NikolaSstr. 32, 2. Et. lks.. mit

freier Aussicht n. b. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Äü.. 2
Kam» 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenant'zua vorh»
mit Zubehör. Näh. Part , r,

._M . HLfe_z.ll erfabrep . , , *
©ranienstr . 45, S-Zim.-Wobn.

sofort »u vermieten. t
©raiitenstr . 52. Ecke Goetbestr.,

5 » Zim.- Wobn.. neu berger»
preiswert z» vermieten, t

^billnoSderaftr . 25. Tieivart»
5 Z. u. Zub N. Sarlwlz ^

Vbiliposbergstr . Jv. 5-Z.-W. lok
od. io. N b Becker. 2. St . »̂

Äbeinganer Str ll . 8» 5 g ..
BIk„ Bad. el. 8. u. Zub sof,o sn.r.v. Bleichstr.5. Wagner't

^rbeintk. 70 s.. 5 Z./ « » B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . t

Rbcinstr . 85, Sonnrnk., bochf.
5-Zjm ° Wohnung mit allem
Zubb» l . St . los» 2. St . 1. 10.
zu vm. Näh, bei Qiottwald t

«beinstr 118. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr 117. 4. St . i

8lMS -zW .-MkW.
1. St » Nbcinstr. 115 m. Bad
64as. el. Lickt u. reich!. Zbb.
kür bald oder soäter zu ver-
mieten. Näberes daselbst, t

Schlichter str 9. 1. arotze vollk.
b-Zim.-W.. neu. auf los. od.
s»«t. , . v. N.Woetbcstr.IL.s.t

Schlicheerstr. II . 2.. b-Z.-« ,b «.
aus sofort oder soäter zu
vermieten Näb. daieibst r

SchwaL. Str . 48, kr. La««. I»
5L 2bs ckkW. *. *« . *

SchwalbaÄer « tr . 52. 3» hsch.
8-Zim.,Wahn . „ i Perm 4

Tanonsstr 84 1, icköne 8-Z. -
Wohn,. Bad . Balk» ei. 2.,

W. a. 1. 10. N. Hötzel. 8. S t. f
BSlomftr 8.' hübsche tonn 4-Z»

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. so. 'N. Zestmann . 1. lkS. t

raste ö. 4-Zio,'.7Wvh,
nnng «afort »» nern,l»t«n +

Kl 21»» 'Oh*

Göebrnstr 121.  Stock sink».
4 » Zimmer -Wobnuug. Ha,i8
lULt-lOJO— tliflUi

LWWllsse 25 ,22.Gtock
4 elcsante grobe Zimmer mtt
Flügeltüren u. Küche, Dampf»
heiz,, elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei

Flügeltüren
b ' '
denhaus Süb. L

Lürrmdurgv ! 5. berrTrfb. eniaer.
4-Zim.»Wobn» Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort »u
Vermieten. Näheres daselbst
oder LVMlaaüe Nr . 7 bei
W Frobn _f

Marktstr , 12. 4 Z., Kü.. Svci-
sekam» Balk. auf sowrt , u
verm. dläb. Bdb. 2. St . r . 4

Gartenmbg.. 4 sonn» frei gel.
Z. m. Zubek. g. 1. 10. biü, zu
vm. 91. Ncubrra 3 Erdgesch. t

Hellmundttr . 22, 1» 4-Zim.-Ä.
"b!r qwf. l . CfU u. om., t

©ranienstr 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wolinuna auk sy-
fort zu ver mirten. t

Bbilivorbergstr . 3*. P . I» 4-Z..
W. Hcho.. untern» Tef. o. t» t

!Kebrrftr. 40. 4.Zim .»W.. ¥■
Blk.. Gart , iilro. Ls fäfit. t

Röoerstr . 45. schön« 4-Z «W. m.
Bad . Elektr» sof. ob. svät. t

Gaoesstri« . Str . 23. i„ aer. 4.
3im .-Nobn . a. lok. ». vm. 7
10, m «. 2-4 llür AN. « äb.

SchjjtztilPsftrlijie I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Whg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger Lanaaasse 7. t

Stiiistr . »8. Ort .„ Ick. 4.Z.»« »

Tooonostr . 41, 3"» "t »"» ■*»}>•»
W.. Bob es. 8» Aus»» kos.
od snäter Näb t Stock t

Wevergane sn. 2. et » -t- .'s.- W.
ans sofort ur »er« . Näb
im Utiftem,  I

3craa

Restendstr. 11. 4-Z.-W ». vm.t
Wörtbstr. 8. 2. St » a. Rbein-

str» 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750- 850 Mark. Näberes
1. Etaae

Vorkstr. 9, 4-Zimm.-Mobn. »u
vermieten. lSonnenfeite .l *

DQaDannoaaaacaDaQat
3 Zimmer

□□□□□□□□□□□aDnooi
Adlerstr 3 6 8-.8.-W llMl.zt-t
Slinaertstr l . 8 Zim m Zub.^
Blbchrrstr. 15. Mtb. 1. St . » 3 .+
Dotzbeimcr S4r. 171. Bordcrh»

sch. 3-Z.-W. m. Balk» -Lok»
K. u. Gas aus Oktober oder
später zu vermieten. Näberes
daselbst.  +

Ellenbogens. 9. 8-Z.-W. koi r
Gustav '" mjUKi. 17, 2.. 8-Z -W.

ele' Bad. 2 Kell» Balk.k
Selec ist. Prt .. 3-Z.-W. *
Hellmunblir. 28, 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw. zu verm. t
Hellmü- bst 28. 2.. s«' . ll- .'l .-W.-t
Fotz»str. 25. 2. l» sch. sonn. 8—

4»Z.»W el. L.. z. v. % boi. -f
Karlstr . 88. 3 3 . u. Sü . > vm.

Näb. « orderhoils l . M t
Kirch««Ue 50. Stb . 2. St » irdl.

rl-Zim. - Wobn. m. Zbb. auf
1. ©kt. zu verm. Näb. Ora-
nicustr. 18. 1. Stock links, f

Uehrstr. ¥$, DM ., neu berg. 3»
Z.-W» Atzschl. » innis . 12-4.1-

Luisenstr. 14. 1» 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst, t

«loettstr . 11 m , 8 Zi« . u.K
s»s «« »erm Nätz Bbtzk r*

ManeroaR« 8'6. 3 3 .! K n. Kell.
w verm. ,Näb . fm.Lgben, t

Nerostr. 11. P » 8 Z.. K u . Zb^
OroH »ste 1». n Zu 9 Ai » +
Hronienstrasle 42." 8 «Zimmer«

Wohnung z« vermiete«. Aäb.
bei D » r r , Parterre . t

Rste!«str 47 3 - Zim.»Oobna.
o. sokorl «i Ver« . Preis:
»ork 900.- . NSbeoeS Bkn»
menloben baf»kbst. r

S,Ä, r . 5.H . lch' cZ '.« ^

"Römerberg 10,
2, StoS . 3 Zimmer n. Küche.
R« cre» Htb. 3. St . 1

Kiitze»»« »k. fch'3-Z .» . Tef. T
«chOchi» 7 N ll.Z .«! W ’tlvJ
lNf«wf>.» r . 87, 3 Z. u. Zbb.k
Geeroveoftr. 9, Hockt«.. 8 - 3 . »SGoS«!P»>»t,«m.t

m *N« 8. lckon » utn » 8 S.
Volk. li. HalxMr . a. sos. »4
fotzt NI verm » Ab 1 St *

ßlronnoastr 19. tzch 1 Wr .Wao
«orderst, schtzne« . 8.3, » .
k LeschSst fi-Br arWan. w 9 *

emonnstr 14. 8—4»R.»fÖ

rooffe 58. 3 Z,. * .. Znbeb.
ranKB » p4 « » « »e » ,lii » »

2 Kleine Wohnungen8
IIH « 8 2 Zimmer sssssS
g| lftgr>, S.Z.V m .-1 l . l +

I

Aölerstr. Nr. 22
2 Zi« . «. S . *u «erm . Hifi.

»jwjiia .l -. yg* . „ tMErltzr B> »?.
«dlerstr . 82. schöne 2 Zimmer

und Küche. Borberbauß auf
Oktober. Näberes Part . t

Ublerst. 42,2 Z. n. ft. m. G. z. n.t
fM«f»rl »»t : j3 . t >■'bT t
We »»r. »P.i ^3 . y. g. f md

m- *- ' - ( " X ULI
Slrrstr 83, Stockw. »on 1 »-
2 Zim. zu verm. r

Nkeichstr. 25. frdk. S-Zim.-W. >
A lei ki it'r . SS. S-Zimmer -Woh n7

mit Gas sofort vreißwert «1
_v, ^ Läb ^ w_Paoierlaben . i
Mrich- . r* ü
Büloivstr. ll . Htb., schön« 2°Z.»

W. u. Maus, im Abschluß.
niona tl . 28 A  au verm. T

l -Z -W m. G. Dilleuberger .k
'« nê enoustr. 12. drU-Zim. m

Nestenr. z. v N Ipl 8. 1 t
Front « ,» * * » g A
Gneisenaststr. Iß. Frtfo .-W» 2

fl,8 . iiJ ii ruh.g. N. Ni«s» c,.
Geirbergstr 9. 2>bifli »W 3 3.

fJL- iüJ S**•
Stzknergaffr 17. H.. 2 Z. Kü.

SaetinöstHl . 2,Zi« n,er»Wpbn.
'h. ^ t,,ch aiil — — +

Hortin,str ^ «. 2 Htm. u. Kü
zu verm. Näb. 1. Jf

Hi» t-.H-fl i
Helroenstr. 19, 2 Zlm. u. Kü.

mit GaS. Seitenbau iDach»
wobnung a. lokort »d. kväter
,u »erm. Näh. Bdb 1. St . t

Hellmuotzktr. 27. Htb» 2-3 .»« ^
öcllmuntzstr. !8. D» 2-3 »« . m.

>S. a. s»f. kür 20 Jl  man , t
iS. U .

Hellmondstr. 44, 2» 2-Z.-» . t
fctUauneitr 49 H.I ll.'i !9 lol t
Heetzerstr, >8. ki. Dachwda» 2

Z. u. Kü. «. sof. od. lv. *. stm-
* " » i * » ■ '

rät
Herderktr. 19. Ab » 2 Zim. u.

Kü. aui 1. ©kt. Näh. Ladest. +
«orlvr . 40, L Sl _ S-Zinu»W.

n . üedL o. UOL m m . i

Kellerstr. 3. 2 W» 2 Z»
Kirchgaffe lI , Sinterbaus 2. Et.

2 Zimmer und Klicke. r
Kirckgaffe 19, Mansard .»Wahn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. ^
Skeiftstr. 10. Froutsv . - Wobn»

2 cu. 3 Zim . nrit Küche aus
1. Nov. od. spät, an ruhige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. t

Kl. SchmalbaÄer Sir . 4. Da,^
wobnung. 2 Zim. u. Kü>
sofort zu vermieten._

Lrstrstr 12. 6 . 1, gt „ 8 8 . g
Ludwigstr 9. 2 Z u. Klicke m.

Vas . ' » onotlich 14 Mork. t
Luisenstr. 28. Froutloitzwobn»

2 Zim » Kü. u. Zbd. z. vm. r
Morktstr . 14. Mansard .-Wohn..

2 Zim . u. Klick« «n rubige«
Mieter »ul sofort. _ t

«ookro . 8 5. 2 Zio.» KU. und
Lrllf^ m »ernt. N. i. Laben.

Mauer, . 11. Fr . 2 Z. Kü.. Kell.t
Mitteistr . 8. 2-Z.-Wodn Näb.

Kirchaaff« 11. 2. Stock. +
Nr -oltr . 18. W. 2-3 .-B . m. K. «.

Kell. z. v. N. Lebrstr. 16,1. 1
Neuooffe 15. Ein« S-Z.-W. m.

Kück'« u. Moni .. Eetteud . st
Äonenttzäler Et .9 M.D.S-Z.-W^
« »»erftr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. t
Nbeinooner Et . 5 Hckv.. 2 Z. m.

?llch.-Beu. a. stell. D obuio.kd

**

hgelckloff Wostng» 2 Zim. «,
Kü» GaS. sof. *u vm. Rieb»
straße W sWaldstrastes. *

« »« erstera 8, B.. s Z^n. ' S . lost
u Hth. 3 Zim . u. an _+

Sämchtstr. 8, L Zimmer und
u. Küche a. faf. Näb. dal, f

Sckwalbacher Str . 45. Sinterb»
2 Zim» Frontloitz - Wohnung
auf sofort ober soäter zu

_ verm ieten. ^
ifrjHMlb. Str . «7, 2 Z u Zhb.t
Schwaltzack. Str . 85, sch. D.

8 Z.. « . bist. v.  N . B.
«»oostr 5. S . Dackm, 2 H. ll.

a kok, od. kvät i. nm. t
E«rroste«str. Ti.  Stb .. J Hirn, z.

»erm. V. »rniel . Stb . II. t
Meioo-z-ke Bi S.1 .W ' yTt
«tn «« M. Dach" 1 4 Z»

asri» -d «steif« n-ii iot y
Are»»« »4 2 Z n * o i» A-»st r
Ktil »»r . 84. vtb . 1» kck. 2»Z.»

Wobn.. Küche u. Mankard«
lolort »n nermiekkn

Sllalramllr . lS. Hth. Dach.' s 'ZI"
Sü . a. 1,9 . 24 Jl  monatl . t„

Bolra « str. 31. 2 Zim. u. Kü.
Nätz b. Tr «m«S. r . Sttz. N. st

Westeroaffe 8. Hch» Frontlo^
Wohn» 2 Zim . u. Sü . zu vm-
Näb. daselbst « artenb . 2. r . *

Wellrstzstr. 8. « tb» kl. Wb«. 2
3 . u. Kli» Kell. a. 1. 10. an
ruh, Miet . Anzns. morgens . T

Wellritzstr. 41, Bdb.. laub. 2 3-
D.-Wobn. m. GaS a. 1. 10, N.
8«b. ob. Norkstr. 7. 1. St . r . 1

»rllritzstr . 48. 2 Z u. Kü» e.
Keller w verm Näb. Hinter»
iaxtß % Smck.M kL_ f

Aorckstr 7, B. 1. St . t „ laub.
Z.-Dachw. mtt Gas a. l . >0. f

Norckstr. 7, Hth. 1. St » gr. 2-Z..W. m. gr. Kü.. GaS a. 1- 10. t
nDDDCOiisaDcna!
5 i Zimmer
□öaoaamoaananaaaaa
1 gr . 6 .. Kü. «. Svejsek» M 21

W . 2. St . a.  fol . N. Mein»
_st r . 85 bei Gottwald t. Lfld.t
Ab lerttr . 9. schöne 1-3 .- W. fS!;r8rSS!»,̂m.-Wgbntlerstr 44. Dackw.. 1Z..K» §1

!. o. lo» 12 Jt,  z . v. N. P . r
«tzlerkir 44. « . 1. 13 . u. « m.

K. u. Abschl.. Kell» lw. kl. W.
i. Htb. Prdg . Näh D u -»-- k

«stier» -, st«. 1 Zim u » *
AblerftHZ. Btckm.lZ u.K vo. t
Sidlkrstr Ki.  gr Packw 18,

u. dL »b. fo. zu Perm, t
«dtrrstr W t Zim u « ilche i-. «*«,'
Ädlerstr . 71. Vorbcrh .. 1 Zim.

mui Siicke zu vermieten, f
Ädiornstr 11. S .. kl W. 1Z-u.

« tz. v. N. b.Werner B.I.r .st
*t (m k uVü * .*TT7t
Dolcheimer ®tr . 19«. Sri,, i ..13 K Ntztz Bdb 2 r 4-
Ellenstooengaffe3, lleltxes Man-

oste 8. i Z n. K t
ßrleon,reust e • * 1$ «• K tof.f
stkitztr l «. SbMD .. i Z u L..

linnr » »nrniinr mij J»
Fron/eostri 9. sch. ahgesckioff.

Dackwotzn.. HttzS, a. sofort
ober »« «erm. t

Frankeuftr . 1«, schön. Daäiwhg.
1 Zim . u. Kü. bitt. zu vm. t

GneKenaustr. 12 » ttforo 13. il
Bdb. Näb. Göller Vrst k

Grotzrostr. Sst. Mi . schön, groß.
Zim a. onit. Fron zu vn> *

HiitMÜ'*s
I. 1 ,'iim 11-a . t

ui«aste. 11. kleine Wolina»
iim. u. Kücke a«f solo« , r

,eIr «««»«. 17, Da» », w. Sti .. .
12 .41 mtl. auf sofort i« M . t

veomunststr . 81. tioish. Manl,
H. 1 a . KL. »u verm. t

Hestmueststr. 12. 2. r» iev. Zun»
. »' r « iiisjxm —
Hermonnstr I i fl o Ku. l"
-Sr»mono!?.3. I Z.. U m.Abickl.l'
Sermannstr 18. Stb . i Ziuü

-LL^öL !sttL 71
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Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei  entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteiiung gerne zur Verfügung;

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marens Berte & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellscbaft

Zweigstelle Wiesbaden

Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau E.G.m.b.H.
iebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden E. G. m. H.

»aNer-Kriedr.-Rin« 52, Prt . !..
schöne Mans.-Wohn.. 1 3im.
u. Kü. an nur rub. anst. Per-
son lBeamrini ,u verm. 7| m

Lndwigftr. 10. 13 . u. Kü. für
12A mon. Näh. ?a4tn. t

Rgrttftr . 12 Htb.. 13 . U. K.
m vtrm. RSb. Bdh. 2. r. k

Mauer«. 8/5. 1 3 . m. Staff, u.
Herb Perm Näb. t. Lad. t

RauritiuSstr. 4. Krtfv. - 3 . fof.
an pm. Näb. das. Frontsv. t

Richelsberg 12, 1 Zimmer.
3. St . an rnb. «im . Person
zu verm. Nckb. iro Laben, 1*

Moridttr.
Kröntsvitz.

, schön, «r.
m. m verm. f

Rcroitr 32. Stb. 2.. 1 3hn . «.
ff'tar aut 1. Cft- TO_J>eTM-_i

RrkolaSstr. 8, î rtfo., 1 rtiou,
« . kl. Kammer«n alt. m *n
fof. *n vorm. N. Erda, bas, f

RSderftr 3. Stb., 1 3 . u. K. +
mtrfefms B. u. H. l3 .n. t .t

.Swerberg 15. 1 3tm ii. ff +
«Smerd <4 S 1 3 K NB .'l .ck
Sckncktür. 4. ift . Va .. a .. fM
Schgchtftr.Ü.T.. sch.W 1 3 -ii.S~t
Dckaendorftftr 13. 1 8 . N.P . rck*
Schwalb Dtr. 88. Dackw.. 1 ft

und Küche fof. w verm. t
Sckmalbacher Str . 75. Htb 1..

gt. b. 3im„ GaS zu verm. ck
Seerobenttr. 2. 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. w v. R. WieSb. Kronen.
Bran.-A -G. Sonnenb St +

StrinflofTt 16. Hinterb.. 1 3im.
und Küche TO verm._t

Stiftftr 24. ©.. 1 Mansarden-
,im. mit Znbeb. zu vorn,. f

Wagemannstr 28. I A tr ft t
Wagemannstr 29 1« u. 2»3im ..

Wobn to  vm 9Mf6. 1. ®t. 4*
Walramftl 1 3 . ff Abschi ft.*
Walramftr. 7. D.- 3 . u. flü. t
Walramftr. 81. 13 . u. K. N.

bei TremuS. r. Stb . ll . f
Walramftr 81 1«u. 2-Z -̂W. t

0. p. N b TremuS. l. S 2 *
Wallufer Str . 3. HI., bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. s
Weber«. 15. 2.. ich. sonn. Brdiu.

evtl mit Küche TO verm. r
Brbergaste 58 . Laden mit 1

Zimmer a. K0.be *. 1. Okt.
TO verm. 815b. 1. Gt. lks. t

WeQrltzftr 21. 1 8 . u. K. t
äSrflribftr. 85. Mank-W.. 1 3 ..

KL. u. Keff. ». ». R. 2. St . f
Westrstzftr 48. Zim. tt Kftckx.Dackwobn.. »« Perm. RSb.

Sinterb 8. Gt«» links >
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

aus sofort mr vermieten, t
Norkftr. 8. ftrtfv.. 1-3 -̂G.  TO

Verm. NiibereS Hinlerstauk
1. Stock bei Schmidt. *

■■■■MM
wv!Ä otyR nähere5

KMtrttt. 87, 1. 2. 3. 4 . Lim..
Boftnuno und ttndfe,  Kob-renlaaer. 2 HeuweMer und
Gtallana. auch«iuaekn. Nah.

JnfrMt _+«rierftr 25. 1.. 1fl. Wb,. ,. ».t
Bleickftr ü  Dcknv tat orsw.t
Maaeraalle 8. N. M^W. ». «m.i
2 kleinere W»b«an«en TO om-,

Slb Rearome 22 i. Sckmül.i-
Herrsch»itl » ab«. Parkftr. 2«

auf sofort. Nilber. Zdtteiner
Strafte Nr 25._+

Schacht ftr. C. kl. JOobmrnfl to
verm . monatlich 17 JL. T

Sckacktftr8 sch,fl.B. n.«w.t
Taonusftr. #9. Ich. Ms. -

a. etnr. Pees, a. 1. 10. r-v. r
» » » » » » » » » » «

8 « »h *»»««» i, «»liegenden£
■■mm  Gemeinden■■■■■■

tzmWI . lnsjm
solide gebaut. 7 Zim.. Diese.
HeUnna. elektr. L-. Gas. gr.
Obstsart. i.  vm. Okk. au Sorit-
tau» . JL

Bicrftadter Höbe 58, sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kii.. Boden¬
kamm. a. 1. Okt. eb. später
in gutem Hause to  verm . f

Dovbeim. Rbeiaftr. 22, 1 3 .. K.
N Metzb Dotzb.St IMB.P .r.s
Herl i. Wald «rt. Krtsv.^ Sbg.

tu. Blk.. Garten!, a. fol. « ifi.
Leute z. v. NSb. Weben IT.
Billa »Sopdie" _t

Sonnender«, Aboystr. 7, 8 Zim.
m. Küche. Balk., Maus, aus
1. Okt. z. vm. Näb. 1. St . i

S NN>l. wohumMN, Rmmer,
HiHa Mansarden,

Herrschlis«.Md
möbliert oder umnövtsert. mit

grober sekeer Ddeie. 11 Zim¬
mern. 2 Baberu usw. mo¬
dernen Installationen und
gratẑ alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. NSl,. das.
im Büro. Televbon 1415. f

Ärndtttr. 8 Part., eieg. möbl.
Aolm- u. Schlak.. Abschl. z. v.

Srrderftr. 25 el.m.W.- n. Schl.r
Bismarck rin« 11. 3. Etase lkk..

schön möbliertes Zimmer m.
und obn« FriMück zu ver-
mieten._ t

Bismarckring 11. 3. St . lks..
elegant möbliertes Znnmer
lsev. Eingangs billig zu per-
mieten._t

RIetchft 85 I. t ., o . mbI.3 .[iiU.'i'
Dodb. Str . 55 H sch. mbi. Zim.

mit od. obn« Pens, »u oerm. t
Dodb. St . 192. P.. k. m. Z. ,. v.t
Irankenftr. 1V. 3. St . l.. bill.

rein! Schläfst zu oerm s
Geisbrrgstr. 26, G.-Eing. Dam-

bachtal 11 mbl. Z. m. Kock>g.v
Karlttr 2. eins. möbl. 3im-

mer. Kochgas._t
Karlftr 2. Pt.. Schlosst, z. p. -t
Karlitr. 37. 1. r.. mbl. Zim

mit fen. Erna, fofor* _+
Karlitr. 37. 8. St . L, gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzufeben9—12 Ubr. 1-

Kellerftrotze 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links._t

KSrnerU.8,2 . r., f. mbl. Z. o.t
Sckcha möbl Zim. m. len. Ging.

V . z. verm. R. Ptaritzftr. 35 -t
mR.  3immtt

u. Schtak.i m. bei.
Abfcklnb und Klos, zu verm.
Nbetnbabnftrafte 2._+

Schivatbacher Str . 57. 2. r..
1—2 bebaol. milbl. Zimmer
guter Pension
n, nermieten.

Ochwalb.Str .73 ,1
«. tt. rt»f. mbl. 3im . zu pw.f

Walramftr 8, ll . ttnkS, möbl.
Zimmer zu vermieten. t

Walramftr. 8. 2. St . l.. ich. mbi.
Zimmer lolott zu ye» »i »ten. 1

' ' amstr. 8. 2.. schön möbl.
mn  biiia _+

ZirtearluM 10. 4.. sreundl. mbl.
Irts ».°ttim. 14 M.  Dauerm .t

Karlftr. 37,2. r.. mbl. Maus. m.
m. Kochol. g. 1 H«»lsarb. z. p.s

Karlftr. 37 3. St . lkS.. möbl.
Mansarde mit Kochofen, f

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man»
1«rbe rn Oien kok »d fnäl.s

Schwalb. Str . 4. 2.. Mt möbl.Bobn-Gchlafz.. auch an Sit.
etwas vkse«»deb. Vrn. z. v. t

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. SBanf. m. Kackoien ge«,
etwas Hausarbeit abuiaeb i

■■■■■■■ Leere ■■■■■ ■■
g 3immer tu Mansarden £
■■■■■■■» ■■■■■■■■■■■
Äbterstr. 18, leere Mansarde, t
Btzcherstr. 8 3. St . l.. sch. leer.Zim. mit Gas zu verm. t

2 kleinere schiia
s« obn

Elt». 14. Rkb. 2 ar. l. Z.t

Fauldrunnenstr.
S Maus. Möbel ein stell, zu
verm. Siäb. bet Gott« id. 1

wilhelmstratze 16
Äie seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume <Ladcn irud grotzer Soal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermiele « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qsi
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu sedein größeren Betrieb, AussteLungs-

^raum oder dergl. Näh . durch BlatBia, ?« Hess^

Slhöiltt gerömnioerCaden
mii  kleiner Wohmrng

amBismaEing billig zu vermieten. \
Näh. Nikolasstraße ll , Vordsrhaus, Erdgeschoß.

Feldstr. 26, l. Dachz. zu vm, 1°
^rwikmv.t9 ar. I. Z. L. Kcbg.t
»Irankcnstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bbb. zu perw. Rckb. 1. Ä . *
Gneiienauit. 12. P.-Z. m. Neb.-

Gel. sH. j z. v. Gvller.V.^ .r.'f
Heleuenftr. 17. ein gr. loe». Zim.

auf ioio» zu vermieten, t
Srltnenttr. 17. gr. l. & ». phuT
Se»ftertt.25.Hchv.. I. Artfû z.o.r
Sockftättenftr. 8, 1 fcetMi. Man-

iarde aui kos, zu verm. i
Kiarentaier Str 4. schön, grob.

Krontivitz- Zimmer an nid.
saubere Person »u verm. fr

Luremburgvl. 2 Prt. L Maus.
an rub. iaub. Pers. zu »m. $

ivtontHiittt. w. Kvcltb. btü. z. v.
N B-ckmann Luvembst.?. 2't

Marktttr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.
». Möbel-Einstellen z. vm.  fr

1—2 schöne 18 « a. f. Geichttsz.
zu Perm. Ni Morivftr W. r

Marktstr. 13. 2 leere Zim. auf
1. Jan . 19 v. N. 1. St . 'i

Mitbelsbcrg 12. 1. St ., grobes
leer. Zimm. z. Möbel- Ein-
itellen z. vm. Näb. i. Laden s'

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. fof. od. später zu
vm. Moritzsir. 44, Bdb. 8. 1'

Riaberwttk.il P.-Z.Mbi.^kinftr
1 Mani. aus sofort zu vm. N.

Oranienftr W. Sintü. > k
Oranfonftr 38. 2 Maus. z. vm.

Näb. Mttribm , 1. St . lks. i
Ütlwinvr. 117 t leeres Zim. s.
.. LML Nrl W.itmi.ĝ û »erm,.^
rllieblftrabr 4 betzbare Rat»-
.. forte StzS. . _ t
Slömerderg 14, 1. B. ich. l. 3 ..

Kockofon. fov. N. Bdb. >. k
Seerobenftr. 7, Raus , m. Serd.s-

ranttr. U gü l#et. Zim..
trt. Näb. I : St . links, f

Steinaaße 23,1.. l« r. t.  fof .i
Kreunbl. Zimmer m. Mchen-

Benuvung. 16 Mark. Wagc-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
rukchwn van 10-11 u. t-4. 't

Walramftr. 37. gr. leer. Dachz.
fol zu verm. N. Bdl, Prt . i

Weilftr. 3, schöu. locr. Zim.
Wöribftr. 8. Part., am leeres

Zimmer tm Abschlich jttm
Unterstellen von Möbeln
zu vermiete«._ _t

Borkftr. 3 a. « g.. Sds.. sch. gr.
ftrtsvz. a. sofort. Räb. >. l. t

Blcichftr. 38,1 Rmis. om. s-
Bleichitr. 40. Prt .. gr. l. M . z.

Unterst, v. Möb. zu oerm. f
Dovb.St .S4P Ms. z. Mbleinit.i-
Elrnbogengass« 3. leere Man-

sarde mit Kochoken._t
Srllmundttr. 27. l. ü. M . z. v. 1-
Hellmundstr. 31, Bdb.. 2 emz.

beizb. Äani . zu verm. 1°
Heümundftr. 31. Bdb.. beizb.

leere Man! zu verm. k
Karlftr. 2. Mani. z. verm. t
Karlftr. 3. Mani. mit Waller

und Kockgelegenbeit._T
Karlftr. 9. leere Mi. m. Sochb..

aut los. Räü. 2. Stock, t

KirchgaSc 11. 2. St ., l. Mans.
mit shochberd so?, zu tun. 1°

Leftrftr. 15. 1. St .. 1 Mcui?. an
einL. Vers, aus fof. zu Pm. f

Moritzstr. 43. grohe balle Maus.
zu vermieten. _t

Orauienitr. 33. M« N. m. Herd
u. Gas zu verm. Rad. Kel-
schenbach. Abolfstrabe 6. s

Grobe lccrc Maus. Unterst.
v. Möb. z. v. A. Rbeinstr. 56
b. Srorck s, . »ör. , -3 Ubri. t

Skiebiftr. 3. sch. Mans. an etnz.
Bers. od. i.  Mdbeieinitellen. t

Ml. Schmaibachcr Str . 6. sch.
ar . Maul mit Kücke. t

Schwalb. Sir . 12. 2.. sch. Maus.
an rubüte Pers. aut sofort, 't

Scktwa Gacker Str . 48, Mtd.. 1
ar. ber̂o. Moni, a. fot. ». v

SGwalb. Str . 78, 1.. 1 od. 2 l.
Mans. m. Hetch. a. rub. Pers. s

Sereadenttr. 9. H«bs., gr. leere
Mortale z» verni._f

Seerabeaftr. 9. gr. Ms. m. ft.  T
Wafoamitr. 23. Mans.-Zimmer
^iwÄÄsotJ;
MirHsl-» L6. ö.. gr. w Alans. 7
Mansarde an einzelne Person

zu vermiaften. K a c s e°
b i c r. AorMrälle 6. f

Zimmermii. 9. n. L2)3tf. N.P.r. l
ISffIBRiUHiaBBBBMaMaliK
§ SaschWrrmttne, La- erkellerL
SN« »« » » « Usw. « HQ9BIKM
Laden Ecke Adelbeidstr. u. Karl-

kiraitc 22. auch als Lager
zu vsrmiateu. *

Laden
vorzügliche Laae. billig zu

vermieten. Molkstr. S. -t
Laden in weich, bis letzt eine

Hchumacher-Aeatst. mit gut.
ENvlg war. zu verm. Näb.

5. 2. Stock, f
Adlcrftr. 43. Part., schön, groß.

Laden billia zu vermieten, 's
Bertramii. 25. gröb. Lad. nebst

Lagerr. z. v. N. Büro Stb. f
Weinbandlui« . _+

Albrcchtftr. 2V. Gr. Laden m. 2
Stbaufonst. m. od. »bne 3-Z.-
Wobn. «. sofort bill. z. 8er-
mieten. Näheres Udolsftr. 14

Laden v. Bfonat Ji  96 m ver»
mieten. H!?warckri«»a 17. -t

Bismarckaing 39, Laden mit
RÄteuraum. mit oder obn«
Wohnung. NÄ . 1. Nock, t

BkGchcrokatz6. Lad, m oer » . f
Hoskcllrr. 150 am, bell u. luftig

mit Baller und Gas für 50 M
monatlich. Näb eres Blücker-
llraßc 29. Hausverwalter, f

Ca. 100  Qmlr . gr. bellcs I
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauieust.,,
>mt. Stock des Haui'csEllen- 1
dogengalle 12.

3 »bann Wolter.
1972 Ellenbogeügasse 12.

Elt». S « . 14. «r. Lad. m. Ldz.1

Auf ios.: Dotzbeimer Str . 37.
Gcke Zimmerutannftr., 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Tbeke U. W..
a. Wnusch mit kl. Wobn. R.
Br . Wandt. Kirckioalle 56. s

Laden itrankenftr. 19. n. Ring
mit oder obne S-Z.-Walm. 1

Eingrotz . Laden
FriedriMdr. 16 a. fof. od. lv. z.

»eriu. N 1. St r d »ie!bll r
Kricdrtchftr 39, Ecke Neuaalle.

gr. Ladet,lokalu. kl. Läden zu
»ernt. Näb eres 3. Stock. *

ii  nächst der
ölfuJufml . 4i , Kirchgasse

Großer Laden mit 2 Sckaus.
_n . Nebeuraum fofnrt z. mtt. *
Gnciscnauftr. 2 . Eckloden mil

mit Lttdenznnnter»ti verm. s
Gneiienauitr. 12, Lad. m. Z.. K.

3MftntI. Kaefobier. Avrkst.6 tLaven.
Hösucrgaffe 3. auf sofort zu

vertu. RLb. bei W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13._+

töeicntnltMttt 16LOOet! mit Wobnung zu
^ ^ vermieten. s-
Laden ivelenenftr. 29i m. od.

obne 3mi. z. vm. N^ . Hoki-
mann. Ewser Strafte 43 i

HeSllimWrilU 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

vertu. NLb Bäckerei. t
Hellmundstr. 27, Ladenz. vm. f
Se«>n»»!>*r. 27 Lad fot. o. lv.'s

Magerer
Hctckerftr. 6 lfoikh. Sträubt . « .

Wohug. stt verm. Näb. mtr
Gr. Stamftr. 11 bei Becker. 4

ist das Nestattratrons-
lolkal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitia zu
verm. KLH. vertramsir 7,
Erdgesch. b. h. Löhler. s

Laden
aut kokort zu vermieten. Ed.
Weoganht. Kirchaalle 18 *

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

8 « » i
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Langgasse 7._
Marktktr. 13, Laden m. o. obne

3-Zim.-W. r7v . Räb. 1. St .i-
Marktplatz3 1direkt a. Markt,

flute. Berkebrsl.1. grub.Laden
mit Lagerr. u. Kelter a. fol.
od. lvät.. evontl. « it Wod-
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ _ +

Marktstr. 22. Ladenm. Lager zu
vm. Näb. bei Grieiel das. od.
bei R ei er, Nikolasstr. 41. 1°

Mgurittusstr. 12 sind belle
Werkst, cv. m. StaUg. u. Ne-
b« ir. u. Wohn. f. Haitdw.- u.
Fadaikdrtrieb geeignet, aus
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen, 's

Mauritiusftr. 5, schön. Laden
m. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetrngesch. Wilhelm Ker-
haröt. Afouritiusllrane 8. fr

Mauritiusftr. 6, Laden in. Kü.
n. Lager. Näh. 1. Stock, t

Mickelsderg12 L 2 Räume als
Geschästöit. u o. N. dal. Lad.

Mittelftr. 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaalle 11. 2. Stock

2 Zimmer Stb. Prt. i. Werkst..
od. Geschästszw. zu vm. Näh.
Müblgalle 15 bei Schröder. t  >

Laden
event. mit Wohnung. Näheres.

Nervstraüe 28 bei Sauer.
mit Wohn u. ieva

Ig-UvVu tätex* Waschküche t,
Wascherei. Färberei oder
iedes Geschäft, nabe d. Ba
Hotels auk fof. ob.  feät
vm Nerostr. 38. Bdb 1 r.*t

Laden Neroftr 3>» m Wahn m.
od ohne L-roerk. N l r. t

Schritt WilMtztt

mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Neroftr. 39
sofort preiswert zu ver¬
miet «,». Näheres daselbst
Krau Berndnrvt im I Stock.

Büro v. 2 gr. Zim. a. iotort
vm. Näb. Nikolasstr. 9. E.P

Oranieustr. 52. Ecke Goeideitr^
Laden mit 2 grollen Ärfwu»
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wobnung vreisw/rt zu oer-
mieten._

Oraüienftr 82. Ecke Goeibe-
stralle. Laden lokal mit Wob-
nung billig zu vermieten, i*

[afaUcMiiyM -iiieäl.;
mit Zim. ob. kl. Wobnung. '
m. Deiz.. in verkebrsreicher
gut. Lage, iebr bill. fof. TO
vm. d. Köbler  Lnisenstr 16.4

Rauentaler Str . 9. Labenz. v.
Laden zu vermieien. RödeMstrahe 47. an der Taunus¬

strabe. aus sofort oder
s v ä t e r._ *1

Römerderg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wlig. Herrnaartevstr 13 4

Laden Sckgrnborftstrallc7 >u
vermieten. Näheres Sinter»
baus. 8. Stock _+

Laden auf sofort  zu verniie-
ten. Minor.  Schwalbacber
Stralle 49 . Ecke Mauritius-
straße._

Laden
zu vermietet,. Sedavvlatz 1. k '

m. o. obne Einrickt.
M!ieinstr.33k

TaunuSstr. 19, kl. Lad.. 528 Ä
gerign für Masch.-Strumpf«
Stovi -Stick. Büro Annahme.
Stb . >. gr. 3-Z7-W., a. dak. *s

Wagemannstr. 14. Laden m. od. '
ohne Wobna. zu verm. r

Wagemannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wvbn. bill. zu verm. ck

Groller Laben mit Rebcnranm
evtl, als Büro oder Möbel-
nnterstellen zu vermiet. 3!äßJ
Walranlstrallc 25, 1. Stock, t

Webergaffe 7,

iLKur - u. GeMstÄsge
,Eckb. an 5-Sttallentreut,
schöner Laden '‘dL 'üf
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näh. ,̂ ritz DcckcrWwe.,
Webergaffe7 ck

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu Bert

miete«. Näb. bei W. Kg
Klei»« Weberaaffe 13.
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Sonntag # Hlontag , Dionstag
uüiwiiemifiioh letzte Gratistage!

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage won 8 Mk<an bestellt

Ganz umsonst
eine Y&rgrtogeruBgs«foes «i§enea Bilä&s (ainscM. Karton 30X36 cm).

&c e.
G.
m.
b.
H.

BirpfP . lÖ. Telephon 1986.

EZilaÄen.
Mebergaste 14. fof. zu nerm.

3Iö6. bei W. Kavvus. tti« iie
Maheraatte 13 4

Grosser Lagen, anck geteilt.
Weürivitr . l zu verm. Näh.
Emier Strane 2. Bort . f

KeOriuttr 57 tfnö. m ob ohne
padenzim .in ? in? zu ym 4

Heizb Atelier. 32 o» m. Ober-
lickt toiort od. kvät. zu ver¬
miet Näh ■hhnrifeftr. 44 *

Adleriie -3 ifaact ; u *
Weickitr. 30. Werk̂ iätte z. vm.f
Doftl«Sr *,S! hft>eTt'j't o. ^aerr .^
Dovl». Str . 121. Lagerräume o.

Wkt!. m t*^ T.fof N.lMinlerf
Iß. fd). b. A. vast. f. ® .

o i>„ a. Inf. z. ö El Aul. vra.
NSb ."t ->k»str 14 h M»,v 4

Gvedenstr. 5. Räume f Möbei-
einzu>tei!en m vermieten, t

Hermann strafe (I,
1 eine kleine Dachwobmmg und

ein Lagerraum toudi als
Werkstatt geeignet! im Sv?
stnd zu vermieten. Näheres
zu erkraaen bei H. Treisback.
strankenürahe 7 U_+

HSrdKiafic 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten, f

Markittr. 12. Enlrei .. 4 Raum«
sok. »n verm R Ndb. ?. r . f

^eroltr . 18. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebritr 15, 1. St . f

Nerotlr. 82. grvff. bell. Raum,
12V fim a!s Saaerranm od.
Werkst, sei ob spät z. »rm.f

Nikolasftr. 21. ganz. Htb. HU
gewerbl. 8roecfe zu verm. r

Niidesh.Lt 34 Laaerr f.Wöb.o.
Wkst. m. el L u Kratt -lt f

Zeerobentt 7 Wirkst o 8. tot t
?limwfrm»iin8r Ist 'Atfst stst.,r»f
Autoraum m auit. Lagerraum.

ea. 100nm ganz o. get. z. Om.
Zielenrina 13 d. b. HanSmstr.

. oder ilNvrihstr. 0 b. Tteib f

Weinkeller
Mit Autzua u. Betriebsräum.
. M verm. Albrecktstr. 44. > 4
Weinkeller 230 an , gr.. mit

Auiz. kür 500^ / zu verm.
- Rah. Bl ei ck'tr . 47 Part , t
Stier . 75 am grob, zu verm.
, Gneise-mustr. 12. Pari , r . f
Sarlltr . 17. scköner Weinkeller
- zu »crm. Nab. 1. St . r . 4
Weinkeller mit Aufzug, Pack-
^ raum und Büro auf bald
i oder sväter zu vermieten.

kl.^Mo ritzitraüe 44.  t
Nettekbeckftr. 15. trocken. Kell. lt
^ Icköne Lagerräume Tof. z. v. 4
Lutzwigstr. 3. Heubod. u. Rem, t
Adlerstr. 59, Stallung f. Pierd

Kleinv.. evtl. Wohnung. 4
i8dlerstr. 59. Stall «, i. _1 U. 2
,Pserde. Rem.. 366-

Mcritr . 62. Stall , kiir 2 Pf ..
memife. m. oü. ofme 2-Z.-W.

^aui hnmt zu vermieten, 4
iJlSOr. 18. Stall , für 2 Plerde

u Rem., uebst3-Zim.°Wohn.
aus wkort zu vermieten, t

^Pachl-GeiuchrJ

in der Nähe
Wilhelmshöhc - Sonnenberg

> zu pachten gesucht . ,
Offert,u.2f 400 a.d. Geschäfts-
stelled. Bl-, Nikolasstr. 11.

d°nEhepaar , Nähe Langgaffe gef.
8953  Schnitze , LanchMeW.

KeifeaOc,
die Privatkundfchatt in der Stadt
uud auf dem Laube besuche«,
zum Verkauf gangbarer Waren

iwm
gesucht- Herren und Damen mit
nachweisbaren Erfolgen Molen
sich meiden. 18.191
Aiignst Rettig, Bsssau 442.

Arbeiter u.
Schlosser

finde « bei uns dauernde
Beschäfii «nng.

Chciiiisihe Fabriken ir. £ur( Albert,
iBüDeSniri; bei ßiebritb sin Bbein.

Laudgrabenweg 14. [6593

iibgenv ^ che
•beite

I-

Arbeiter
sofort gesucht. 1*3951

Menes,
Rheingauer Straffe 7.

Kedaktions-
diener

für unfern hilfdienstpfl. Betrieb
fiic leichte Welt gesucht.

Zu melden Nikolasstraße 11,
Hof, links- fB-222

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

G . m . b. H.

Aelterer ordentlicher

HMdtem
für m>sern hilfdienstpfl. Betrieb

sofoxt gesucht.
Zu melden Nikolasstraße 11,

Hof, links. fV.221
Wiesbadener

Verlags - Anstalt
G . m. b. H.

er Ali
sofort gesucht. (6943

Schloß , Langgasse 32.

Zuverläss.
junger Mknn
als Wächter gesucht.
6786)_ Coulinstraße 1.
Züverliissigen Aikerknecht
3960*i und TagtUhllerliime»
sucht Koch, Schierst . Str . 54 a

12- bis 14-jähriges

«tttzttski.s.Selnz.
in der schulfr . Zeit . 1*3953

Voaeler , Tauuusftr . 18.

Kufbewahrsn!
Das Anfahren von Kolilen , Koiks und Holz wird

prompt und ree8 besorgt, sowie Uebernohme von JsiMen
«Ser Art , auch nach answäris.

August Rcininger,
Telephon 61M >.

Wellritzstraße 37.
Telephon 010 ».

717

leite Wtzü
»der junge Frau

ft lkitzlk ftlnftkO
Dkl Ktlch !.

Zu melden : (V.220
Nikolasstraße 11, Hof lks.

KeMsiermell
sowie 169561Packerin

ft sie S,im«zik
j möglichst fachkund., gesucht-
Nietschmann.

StN-ellsrN
täglich von 8 bis 12 Uhr und
von 2- 6 Ühr gesucht. (*3950
VieMterHSHe,8mzstrcrhe5.
KsMJWsn Ml.

LerÄA. Zlm?,
3996*] Sang gaffe Ä.

Unterricht

sofort gesucht. 1*3933

Mene;,
Rheingauer Straße 7.

Llmsmöillhes
per sofort gesucht . (*3942
Slwififiaas Ikuslaöt.
LehrMchm

aus achtbarer Familie
gegen sofortige Vergütung

gesucht. (6579
Metschmann.

Saubere ehrliche

Frau
vormittags 3—4 Stunden

gesucht . (cow

J. Bacharadi
Webergasse 4, Toreingang.

iFjijeiliÄ,
welches das Servieren  er¬
lernen will , gesucht. 1*3958

Palast -Hotels
Kranzplatz ._

Suche möglichst sofort eine
tüchtige Köchin,
perfekt in Weck und ein gut
empfohlenes 1*3941
Hausmädche n.

Frau von Kaufmann,
Sonnevb . ?? ■**- 4&, Lei. 928.

ladsaäsmiŝ se
Privatschule

Hemrich Leicher
Gegründet 1898.

Bahnhof « tr . 2,
Lcke Rhekistrasse.

Beginn neuerbl- Mieniiitsi
Lehrpläne gern

zu Diensten

Sdrreib-Unterrictat tür Erwachsene,
J.H. Frings ,Rheinstrasse 63,1.,
im Hause Restaurant Wies.

0)
E-

05805
Schönfchrift

Rund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges
bei d. schlechtest . Handschrift.
Einf., depp.,amer. u.Holel-ButhfDhr.

isSSgraSrcn
KorrespOndeuz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich 8 M.  monatl.
Verleihung »on

^ ^ Schreib Maschinen«
Generalbeeid . Dolmetscher am
Landgericht. Meugaffe8 . (5^

Hofrat 4657
Fabers

höhere Knabenschulem.Pensionat
Adelheisstraff « 7U
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberieituug 0. Mittel¬
schülern auf böbcre Schulen.
Tägliche Arbeitsitundeu unter
Aussicht von Fachlehrern . (3338

EiMyrigenzeugM.
PMmla .ru Ostern und Herbst.

JSa  KIMermchen
Weißzeucmähen u. Zqschaeiden
für den Beruf und für Haus,
in monaff.Kurfen u. einz.Stund.
Tag » und Abendkurse. Büsten
nach Maß , sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stei «, Kirchgastz 17,
2. Etage. 13046

Schuh-Kursus.
Beginn 7. Oktbr. Frau Sack,
Sonnenberg , Burgstr .5. 1*3934

Gsldm *rkt 3L
Ast
Sprz .9-11, 2-6. So .9-12. >6745

Trächtig.Rlitierlchioeiii
zu kaufen gesucht-

Justtzrat von Zech,
3947*) Adeiheidstraße 38, P.

Sonntag nachmittag trifft
ein Transport billiger

fehl mi>fäfirtlww
bei mir ein- >6992

i-Isi'tjert,
Erbenheim , Obergaffe 18.

Seiet. 4971.

Hilf»Im«1 lpt1.
Landhaus Mütter , gegenüber
Bahnbof Wal^ ô ê sH.270

5 Hühnsr, 1 Hahn
und 1 Kinderwagen
zu verkauf- Näh. Sonnrnb erg,
Nambacher Straße 2. [6924

^ ttauf «Gesuche J

PsäWeine
Brillanten
Teppiche

und sonstige Wertsachen kaust zu
besten Preisen 1658

Acker.WtHriM.Ll.
Tel. 3930. Postscheck 19659.

Stets Ackaus
Lumpen , Papier , Flaschen
und »ergleicherr . (« orten zn
erhöhten Höchstpreisen ). ier«s
Acker. Wellritzstratze 21.
T. 303 « . Postscheckk. 19« .", » .

5242Kaufe
Altmaterial
Lumvenp.Kg.l6Pf ..geitrick.Woll-
lumpen1.50, Pavier zEinitamvf-
u. Zeitung.. Metall gei. H öchüpr.
Z.Gauer .He!enenstr.l8.Tel.l83a.

G  Wir kaufen*\Narkensammiuug l
gegen bar . [c6i,

ilipp Kosack & Co ., I
erlin C., Burgstr - 13. ,/

^ 3u verkaufen ^
Mavier zu verk.
s»» *\ Gerichtstr -9, Jrontspitze.

Nrll.UMmiil.lM?
verk- kompl. Betten , einz. Deckb.
u. Kiffen, kompl. Kücheneinricht-,
sowie einzelne Schränke, Tische,
Stühle , Anrichte, Kleiderschr-,
Polsterscffel und v. m. zu jedem
annehmbaren Preise . 1*3956

Ludwig , Ädlerstraße 5.

05Lizenzen-Ywkauf
von bockrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. 10 Tcmkend Jl  Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh. mündll durch
Ingen . Lehmann. Mesbaöen 22.

Motorrad(SBantar)
gut u ::ö betriebsfertig

zu verkaufen. 16963
lSehrig , Siauenthal i . Rhg.

lMneuer Sdruepphutren,
mit Bremse bill . z. verk- (6939

Konrad Best,
Lg.-Schwalbach, Schmidtbergl33.

50 bis 60 Meter 16990
schöner Buxbanm

ist preiswert abzugeben bei
Const . Frank . Seorgendsrn.

^verschiedene « ^

^nzündeholz
u. erbfallholz,

lowie
rkanlholz.vretter und Latten
liefert srei Haus - [6364

W . Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Mir«ftr Mich?
Dorzügl. Lehrbuchd. deutschen Sprache *.
Rechnen 3. Schönschreiben4. Rundschrist
l>. StcnagraphieStvl,e >» ch««v ». Maschi¬
nenschreiben7.8uch!ührun, <eins.,bo«p.u.
amerik.) S.D.Rechlzanw.t.Hauseg.Bries-
ftcEer lo .Rechtschreidlebr« II .Fremdwör¬
terbuch l2 .« eaaraphie1L.< utEngiisch 14,
GutFranzösisch 1b.D.,uteronl «^rochbuch.
16 porzügl. Lehrbücher, |u(. TO. 21, einzeln
M . t,4» Rachn. r . pckruarzLN «. ,Ber¬
lin 11. Wir liesern auch jede» andere Buch

K.=fl .-$eife,
R.dl.:Seiieopatoer

gegen Oktober- uud November-
Marken empfiehlt [6874

Ceisensübrik Cchav Eckel.
Langgaffe.

in

lianfsßinälaöen
und -Kordel (6?67

allen Stärken vorrätig.
k). Zützenguth
— Bleichstratze 22 . —

£Z | -« Cam  empfiehlt sich für
UAlab 'tl atte ins Fach
einfchtagenden Arbeiten . Z

H. Lettermann , ^
Oranienstr . 10. Telefon 3471,

Suche für einige Monate
Ausnahme in landwirtschaftlich.
Haush . um Einkochen, Schiacht.,
Backen. Kochen zu lernen . (. -»««

Frl . H. Ebeting,
Sondershansen, Haus Sonnenblick.

für alle Stände diskr. u. reell.
Frau Wner, E

5S6dL Gear- lStzULarlstr.
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s toi.- ohneiwl  Der vollständig neue Sensations - SpielplanT [ Einzig dastehend!

Die tolle
Pantomime der Mackwey-CompapieMAlles in Trti >66

2 Desterros
Moderne KunstsAützen

Helene Schüler
Vortragskünstlerin

Alles ln Schatten »teilendI
Der hervorragende Luftakt der

Merkel - Truppe
mit ihrem waghalsigen Deak » niftuf ©F frei unter der Decke

des Theaters

D. Canova
mit seinen

Künstlerhunden

Hans Mathes
Der bei . MUndiner Humorist

Lilian Denis
in ihren Tänzen

Pie Todesf ahrt ausgeführtvon Agostor Rettorynnd 16970
Assistentin

_ _ _ »cs 6. Oktober, abends7Uhr. 2. Borst. «*. %
Dtenst. und Freiplätze stud «nsgehobe»,

Carmen.
Oper tu 6 Vten -v« ®. Btzet, Text von H. Meilhac und S> H»Ievtz>

^ I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuL.
Oe« und Zeit der Handlung: Spant«» 1820,

Der st, >. Akt vorkommend- Tanz wird ansgesllhrt von de» Solotstuz«,
Mnneu Palzm« rn,  M -ndors und den Ttinzerinne» Bremser, Bawinkel,

Gläser, Resserbors und Becker.
Ende »ach 10.15 Phr.

Sonntag, den 4. Oktober, abends 0 Uhr. 3. Borst, Ab. B.
Dienst, und KretplStz- sind ausgchobeu.

Der Ring des Nibelungen.
Kt, Böhnen-Festiviel von Richard Kagner,

Erster Tag;
Die Walküre.
I » drei » kt,n.

Mnstkaltsch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung: Herr Ober-Regtsseur MebnS.

End« nach 10 Uhr.
Montag 7 Uhr, «nsgeh. Ab.: Gastspiel Sosef Schwarz: Rtgolettp. -
Dt. nS.ag 7 Uhr, « rsgeh. « b., , . BolkSabend, BolkLpr.: Der stehlt . Tag.
Mittwoch7 Uhr, ansgeh. Ab.: Letztes GastspielI . Schwarz: Lg -i-rpviÄa.
- Donnerstag 7 Uhr. Ab. D.: Die Fledermaus. - Freitag 7 Uhr, « 6. 8 ..
Med« . — SamStag 7 Uhr, « b. C.: Die Füdi«. - Sonntag 2 Uhr, aufgch.
Ab-, 8 « fc für die «rtegSarbeiterschast: Sphtgent« »ns Tanri». - 7 Uhr,
X». « ., Die Rose von Sttnnbul. )

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 5 . Oktober:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tenkünstler-Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitang- Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.

_ _j 4 Uhr:
Kbonaernents Koursrt

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Städt Kurkapellmeister.

Abends T Uhr im gr, &•*!« ■■
Znm Besten der hies. Städt.

Kriegsfürsorge;
Uraufführung

.Unter falscher Maske,
Filmschauspiel io 5 Akten von

Bernhard Herrmann.

Monopol
Wilhelmstraße 8.

«r *Aufführungen.
Die goldne Mumie.
Die Schickials-Tragödie in vier

Akten mrt
Leontlne Kahnberg

Ferdinand Bonn.

ffichhue Raturbilder.

Der Doppel-
Selbstmord.

<N»e Komödie in 3 Akten von
«nzenaruber. s,„

n den Hauptrollen die besten
chauspielerd. Wiener Bühnest.

Weinstube nnd Restaurant
ROLAND

5 Spiegelgasse 5
2Minuten vom Kurhaus u.Theater

Katgrrelna velsse und rote Weine, auch Im
Ansschank. : Zeitgemässe Küche.

Erstaufführung!

Die Sieger
von F «Ux Philipp !.

Schauspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman.
In der Hauptrolle:

Henny PORTEN.
Das eigens für diesen Film komponierte Lied: „ O
du mein © lttelt “ von (3. Bechsteia wird von Frl.

jjlly Sander aus Mannheim gesungen,

„Aegir“
Ein heiteres Festspiel.

Ig der Titelro lle: W . Ple gelmann,

Der gefoppte
Einbrecher §K £*"r

I NEROBERG
| ( WINTERGARTEN)
§§j Morgen Sonntag , den 6 . Oktober,

nachmittags 4 Uhra

|Konzert
Streichmusik

einer gewählten Abteilung der

■ Garnison«Kapalle.
W  Leitung : Obermusikmeister M. Weber » M

| Volkstümliches Programm.
W Eintritt 30 Pfg. Programm IO Pfg. §J
m 6937

Im grossen Saale
Wartburg , Schwatboehon Str . 51

Hofkünstler Ruchay

Bellachini
Heute Samstag , 8 Uhr abends:

Spiritistische Elite - Vorstellung
mit neuem Sensations-Programm.

>Dia Geister - Brant!
Morgen Sonntag , * und 8 Uhr abends:

2 «MT Letafe fkVorstellungen £,
nachm.*ehr: Familien-u.Schüler-Vorftellung
bei kleinen Preisen. Mk- 150, 1— , Galerie 75 Pfg,

Schüler 40 Pfg . Abends 8 Uhr wolle Preise.
Vorverkauf nur im Restaurant der Wartburg ab
11 _ 1 Uhr und ab 6 Uhr nachmittags . (*3961

Wiesbadener Weinstuben
und (6968

vüm9 Kaffee w»
Marktstr . LS . « Marktstr . 26.

Täglich Künstler - Konzert.

XJ.T .I
Rheinstr .- AlIein - Erst - AufvOhrung.

U .T.
I Rhemstr .47.

2 . Film dm * Hanni Weisse - Serie 18 - 19.

SeigetreutoisindenTod
oder: Vom Verlobten unschuldig

des Mordes angeklagt.
Hervorragendes Drama aus dem Leben einer Künstlerin

in 5 Akten.

Foxel ’s Hundemarke.
Humorvoller Lustspiel - Schläger in 3 Akten mit der

reizenden Sacy van Biondel.

Die Karten lügen nicht.
Lustspiel in 2 Akten mit Hane ! Doge.K f *8S54

r__ . . . . . __ «hcnb , 7 Uh». .
gktitiotel Alfred Möller vom Thalia-Theater. Hnnchurg.

Lnftsptel tn 0 Äten von 4art Eloboda.
Spielleitung: HanS Flies » ».

End« » Uhr, 'I
Sonntag, de» I Oktober, nachmittagsh.M Uhr, HÄb« Press»,

«euhetl! Die TSnzeri». ?r°»h-iff ^Somitdie t» s « kte» von Melchior Leugyel.
Spielleitung: Dr, Herman Rauch.

Ende I Uhr,
«Send» 7 Uhr. Abend» 7 Uhr,

Wenn im Nriibllnn de» Hslundtr
Mnfikaltlcher Schmant in S « kten von Wtthelm Faeohtz und

Arthnr Lipptchüy. - Mnstk , o» Hei», Lk« tst. !
Spiellcktnng: Feodor Brühl. - Musikalische Lei« ,lg: Gustav NtermShlech

Ende gegen 10 Uhr.
Montag 7 Uhr: Der goldene Spiegel, .= Dienstag 7 Uhr: Unter der

blühenden Linde. — Mittwoch7 Uhr: Dt« Diinzertn. ^ Donnerstag 7 Uh»
Wenn t« Frühling der Holnnder. . , — Freitag 7 Uhr: Der t«««- Z« ,
- Samstag 7 Uhr: Uranssührung. Frauchen streikt! Poffe.

Inllme LiditbiidbOhne
Mauri«u»6tr.12. Telefon 6137.

Vom 5. bis 11. Oktober:
Erstaufführung

des ungarischen Kunstfllms

MiMMIsi
Grosses Drama in 5 Akten

Gespielt vpn ersten
Budapester Künstlern.

Aegir 'VS
Ein Festspiel i.2Aufzügen
Oa^ BMMHMHVMHMD

0ö«®1teafer
Spielplan vom 5-—8. OktiiiiiNiuiiiiuiniiiiiumuiHiiiiHiiiHimiiiuimnaii

ErsUuffshrungI

Das Opfer einer Kutter.
Drama in 4 Akten.

Thea Sandten und
Hans Miorendorfer.

Versiegelte Lippen.
2 Akte.

[in piisciies Otas.
Lustspiel.

Die Rose uon Salem,
Sdiauspiel. („ 7,

Konzert der Wiener
Kpnstlerkapelle,

Bruno Kainz
mit seinem Orchester,

die Sensation Wiesbadens,
konzertiert täglich im [6931

ERBPRINZ
ReWiuid der SkiezÄeschidizl»

md estem. KrieMellilchml,
MIK LWnenöers-MmhüS.

Sonntag , 6. Ott . 1918, abends Pünttl . 77 , W »,
Saalban „ Z »rW «ldl « st" (Pes.L.Stahl )Rambach

Konzert
W Beste« bedstrstizer SameraDen,
unter gütiger Mitwirkung von Fron Maris Ssiff (geh.
Wolf), Herrn N. Leng und einem Teil der Mustk-Kapelle
des « rs -Batl . de« KLs. -« g1s. von ScrSdorff t « urh .)OA _ _ I etn .rhRr SV. — Chorleitnstg? Herr 1. Struck.

Rrichhaltiges Programm tn heiteren und ernsten
Darbietungm.

saglSffnmg7 M . — emtrttt 70  Pfg.



Mittwoch, 9. Oktober 1918 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5

Mitteilungen aus aller Welt.
Riejendiebitahl im Berliner Hospo tamt.

gjttg  Berlin.  8 . Okt .. wir - gemeldet : Ein Riesen¬
siebstahl  ist beim Hofpostamt verübt worden . Es handelt
«ck«m die Entwendung eines für das Hofpostamt bestimmten
Lertsackes mit Reichsschatzscheinen, Schuldverschreibungen nnd
Äderen Wertpapiere « : der Diebstahl ist i« de« frühe»
Morgenstunden des 28. September ansgeführt worden , bis
beute ist noch keine Spur vo« den Diebe « entdeckt. Die
x-fsekten stelle« einen Gesamtwert vo« etwa 78Milliouen
-i- ark  dar , und zwar rnvd 8#j4 Millionen « »verzinsliche
«richofckatzscheine, über 3V9M Mark Ermenerungsscheine für
Schuldverschreibungen . Industrieaktie » «. a. Die Diebe
taben anscheinend i» Postnnisorm gearbeitet . Festgestellt ist,
tza«, »wei Hilfsbeamte den Transport bis zum Hospostgrnt in
der Spandanerstratze geleitet haben . Hier ist der Sack samt
-eu Begleitpapieren verschwunden . Da die Nummer « der
Effekten bekanntgeaebe « sind, hält man ihre Veräußerung
|ftr fast unmöglich . _

Schlietzuna der Theater wegen Grippeerkrankunge « . Die
spanische Grippe ist in Budapest in Ausdehnung begriffen.
Käst in jedem Haushalt gibt es Erkrankungsfälle . In
Wien  ist eine Sitzung des Landessanitätsrates einberufen,
aut über die Schließung der Theater  und Ver-
guüsungslokalitäten wegen der herrschenden spanischen
Lrankheit zu beraten.

Berühmte Musiker im Privatleben . Der „National -Ztg ."
wird aus Budapest über eine Prügelei berichtet , bei der

Brontslav Hubermann  ernste Verletzungen erlitten
haben soll. Angreifer war Ernst v. Dohnany  i, der zu¬
künftige Gatte der geschiedenen Frau Hubermanns . Me
Ursache des Streites ist in einer Gerichtsentscheidung zu
suchen, die Hukermann alle Rechte über das einzige Kind
aus seiner geschiedenen Ehe zusprach und gegen die Doh-
nanyi im Verein mit der früheren Frau Hubermann an¬
kämpft.

^pffBESSSESSESRt Letzte Drahtnachrichten.
Nächste Reichstagssitzung am 12. Oktober.

Berlin,  9 . Okt . fEig . Tel ., zb.)
Reichstagspräsident Fehrenbach  hat dem „B . T ." zu¬

folge die nächste Sitzung des Reichstags auf den 12. Oktober
mittags 1 Uhr einberufen . Ans der Tagesordnung steht die
Entgegennahme von Mitteilungen des Reichskanzlers.

Die Amneftiesrage.
Berlin,  9 . Okt . fEig . Tel ., zb.)

Die „Germania " verweist darauf , daß die Amnestiefrage
bereits angeschnitten worden ist. Es handelt sich dabei
keineswegs um irgendeine schwächliche Gefühlsduselei , son¬
dern um eine Milderung d e r H ä r t e n , die die
Kriegslage  mit sich gebracht hat.

Umschwung i« Koujtantinopel.
Be r l i « , 9. Okt . fEig . Tel . zb.)

Der „Deutsch. Taqcsztg ." wird von ihrem Konstant i-
«opeler  Gewährsmann gemeldet , daß ein Umschwung
im türkischen Kabinett  cingetreten ist. Der bisherige
Grotzwesir Taalat Pascha nnd der bisherige Kriegsmiuister
Enver Pascha sind zurückgetreten . desgleichen der Minister
des Auswärtigen . Die jetzige Zusammensetzung des Kabi¬
netts bekundet den Mgemeinen Friedenswillen  des
türkischen Volkes . — Diese Nachricht ist der türkischen Bot¬
schaft in Berlin noch nicht zngegangen : a« ihrer Richtigkeit
sei aber nicht mehr zu zweifeln , schreibt das genannte Blatt.

Die amerik. Presse gegen den deutschen Vorschlag.
R o t t e r d a m, 9. Okt . fEig . Tel . zb.)

Der Londoner „Daily Telegraph"  schreibt : „Wil¬
son wird , wie es heißt , eine begründete Antwort auf die
deutsche Note senden. Da aber die ganz« amerikanische
Presse einstimmig gegen den Vorschlag ist, kann man schon
klar voraussehen , welche Richtung Washington einnehmeu
wird ."

Verantwortlich für Politik uu6 Feuilleton: 89. 8 . Etsenberger, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hünckc. Für den Inseratenteil n»b

geschüftltchc Mitteilungen: t. B. I . Baßlcr . Sämtlich tu WiekbaLen.
Druck«. Verlag der Wiesbadener Verlag « . An st alt <v. m. b. H.

Voraussichtlich« Witterung fite Donnerstag, 10. OKt. :
Andauer des vorwiegend trockenen Wetters.

Für die Stadtbezirke Wiesbaden und Biebridi werden

KirgÄWWe, röitige Msisn.Beamte.
HaatzAttKer. ringe ßesWsleale

eie sich zur Werbetätigkeit eignen, als

Aadt-.»BeMbeMe
gesucht. Wohnsitz in Wiesbaden oder Biebrich gestattet. Festes
Gebalt und Nebenbezüge. Meldungen erbeten unter F . H . T.
926 an Rudolf Moff «. Frankfurt a. M . 151189

IBRBI IBSIM fit nufere Wem
sofort gesucht. Zu melden Rikolasstratze 11» Hof links.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
G . m. b. H.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HBimaif ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Junge Mädchen gesucht.
Mädchen, welche bei Buchbinder schon gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug. [7013

Rudolf vechtold & Co .,
Snisenstratze 37.

Die Blätter sterben»
laßt Sie nicht verderben.
Ich kaufe jeden Posten abgefallene saubere Hirsch-, Wllflnuh-,
Haselnuß-, Linden-, Kastanien -, wein -, Brennessel-, Lrd-
beer-, vrombeer -, Himbeerblätter und Ceekräuter gegen

gute Preise. Zentner zu Mk. 30.— bis Mk. 60.—.
Tannen- und Fichtenzapfen.

klugust Diel»znedbergi. h..
Zeuerdach-Stratze 3. i?oir

^ GrsMiiSs Rartt J

Günst . Gelegenheiren I
zumKnKauf?
von

aller Art und in allen
Distrikten der Gemarkung
Wiesbaden weist nach s' °"

Gg . Lotz.
Slettnring fg. Leies. 4109.

^ Offene Stellen ^
Jugendliche

^I ' kDSLtvI'
sofort gesucht. [*3951

Menes,
Rhcingancr Sitratze 7.

Werlijjstg..unliesSvlter.erMann
«ls Wächter gesucht.
6786, Coulinstraße 1.

- J Mö Ägiöhllerlilmeil
juckit Koch. Schierst . S >r. 54 c

Führmann such!
. Mineraiwaffcrfabr . Hoch,

Dotzb. Str . 109._
SloiMiinö.gufjrmonn

ljkb'cht Sedanitraße 5 [*3967
Aclterer ordentlicher.HMiener

!ür unser» hilfdienstpfl. Betrieb
sofort gesucht.

u meiden Nikolasstraße 11,
links. [V.221

Wiesbadener
Verlags - Anstatt

w G . nt. b. K.

ksiislnsöliien Ml.
Le §illo . Hcyep,

Langgaffe 27

Lehmadche»
Cû achibarer Familie

gegen sofortige Vergütung
gesucht . (6579

L Uetschmann.
tz^ ' ütze für den Haushalt
'"7 halbe evtl, auch ganze Tage
Mt . Meldungen Eltviller
Straße 17. Hl. links. [*3981

nEaurens Zigaretten WiesdaSrn.

Erklärung!
In den letzten Monaten ist in den Kreisen der Raucher lebhaft Klage darüber geführt worden, daß

unsere Fabrikate zu höherem als dem von uns vorgeschriebenen Preise verkauft werden. Die Jntereffengemein-
schaft Deutscher Zigarettenfabriken E . B. und der Preisschutzverband der Interessengemeinschaft Deutscher
Zigarettenfabriken E. V. haben deshalb beschlossen, ihre Mitglieder zu verpflichten, vom 1. Oktober 1918 ab
aus jede einzelne Zigarette den Detailverkaufspreis, in Pfennigen ausgedrückt, deutlich aufzudrucken. Wir bitten
Händlerschaft und Publikum, uns im Kampfe gegen den Preiswucher zu unterstützen und in keinem Falle einen
höheren Preis zu fordern bezw. zu zahlen, als denjenigen, der auf jeder einzelnen Zigarette verzeichnet ist.

Die Unterzeichneten Zigarettenfabriken erklären, daß sie keinerlei Ersatzstoffe irgendwelcher Art an
Stelle des Tabaks zur Herstellung von Zigaretten verwenden, insbesondere auch feinen Zusatz von Hopfen oder
hnlichen Stoffen . Die Fabrikate unserer Firma werden lediglich aus reinem Tabak hergestellt!

Adler-Compagnie A.-G., Zigarettenfabrik . Dresden. — Zigarettcniabrtk Alexandria . Drrtzden. — A. Batschari, Ziga¬
rettenfabrik , G. m. b. H., Baden-Baden. — Bosnia -Zigaret tenfabrik. G. m. b. H., Berlin . — Zigarettenfabrik Bravour,
Dunje u. Söhne, Berlin . — Orientalifche Tabak- und Zigarettenfabrik Caooi. G. m. b. H., Bruchsal. — Zigarettenfabrik
Konstantin. Hannover . — Delta . G. m. b. H., Zigarettenfabrik , Dresden . — Garbatv , Zigarettenfabrik , G. m. b. H„ Ber¬
lin -Pankow. — Zigarettenfabrik Georgii u. Harr . A.-G., Stuttgart . — Carl Gust. Gerold. Zigarettenfabrik, Berlin.
— Rrstor -Cianaclis . G. m. b. H., Zigarettenfabrik . Frankfurt a. M. — Halpaus Zigarettenfabrik Joseph Halvaus,
Breslau . — Georg A. Jasmatzi , A.-G., Zigarettenfabrik , Dresden. — Jofetti , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik . Berlin.
— Zigarettenfabrik Juwel . Inh . Julius Geck. Dresden. — Zigarettenfabrik I . Keiles, Wiesbaden. — Heliodor Kubacki. '
Zigaretten - und Tabaksadrik, Breslau . — Ed. Laurens , Zigarettenfabrik , Inh . Ewald Kreyffel, Wiesbaden. — Tabak-
Contincntale Lublinor u. Cbristner m. b. H.. Berlin . — Lonis Lvpstadt n. Co., Zigarettenfabrik , Frankfurt a. M. —
Manoli , Zigarettenfabrik . Berlin . — Merkur. Zigarettenfab rik, G. m. b. H.. Linz a. RS. — Zigarettenfabrik Menes, M.
n Cb Lcwin, Wiesbaden. — Muratti , Zigarettenfabrik , Berlin . — Rovelta , Zigarettenfabrik . Berlin . — Zigaretten¬
fabrik Osmani « Krieger u. Co., Dresden. — Patria . A.-G., Zigarettenfabrik . Posen. — Carl Philipps Wwe., München,
Sauvtvcrl . d. k. k. österr. Regie-Zigaretten . — Problem . Zigarettenfabrik . Berlin . — Türkische Tabak- u. Zigaretten¬
fabrik Reunion Bruiüg u. Wollmann. Obercunnersdorf . O.-L. — Zigarettrniabrik Rist u. Ca., München. — Saras-
vati , G m. b. H., Zigarettenfabrik . Dresden. — Soistdi Gebrüder aus Konstantinopcl, Hamburg. — Zigarettenfabrik
Such«« , Gregor Bl. Chrigirinsko . Dresden. — Sulima . G. m. b. H., Zigarettenfabrik . Dresden . — Sultan , Hoi-
zigarettenfabrik . Breslau . — Tbaios , Fabrik türk. Tabake u. Zigaretten M. Keller. Königsberg i. Pr . — Zigaretten¬
fabrik Tuma . Iah M Tuma E Laste, Dresden. — Gebrüder Liemann, Türkische Tabak- und Zigarettenfabrik Union,
Leipzig. — Waldorf -Astoria, Zigarettenfabrik . A.-G., Stuttgart . — Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.. Wiesbaden.
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Per sofort oi>.1.Noomber
suchen wir tüchtigeSlenotpjtin

mit längerer Erfahrung . [E3'
Leonhard Tietz , A-6.,

Mainz.

oder junge Frau
ln leiste llMOWe

fofatt geschl.
Zu melden : [B.220

Rikolasstratze 11, Hof lks.

Vormittags 2- 3 Stunden
saubere [5.196Monatstrau
gesucht. Riehlstraße 10, II.

werden ei ngest ellt . [*3978
menes,

Rhcingancr Stratze 7.

G 30] HoLel Nose.t .ii l|’11'—StBUnterricht

|2imnens8Spraisn
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich 8 Jt.  monat !.
Verleihung von

Schreibmaschinen.
Generalbeeid. Dolmetscher am
Landgericht. Nengaffe 4.

!! Sprachen ! !
Für U« terr .i.E »gl.u.Franz.

z. IS .Okt. Dame gesucht. Angeb.
m. Pr .anFähnr .-Jnstit . Post¬
fach 34 , Detmold » (*1546

KauimäimisclieB
Piivatschule?

Heinrich Leicher§
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Edte Rheinstrasse.

Beginn neuerTan- una mwilliBrse.
Lehrpläne gern

zu Diensten . fM8«

ffirtlh gibt A . Potthoff , Wies-
U/vlU baden,Eltviller Straße6.
©gr*,9-11, 2-6. So .Ü-12. [6745

i > verleiht gea-en
monatl. Rück-

v  Zahlung diskr.
3874̂ ) 11 .Blume , Hamburgs.

Tiermarkt

Elve stisHmelkeM Kuh
mit Kalb zu verkaufen.

3976' j Bierstabt , Hosstraße 1.

Hundp
1 Jahr , stubenr-, bill. z. verk.
sssv») Weitz, Nikolasstraße 7.

Ê Uaus. Gesuchê
Suche «inen

SAeioerssen
tLeimofen ) . [11.271

Näheres Friedrichstr. 1Ü, Lenz,

Raufe 642
Mtmaterial
Lumpenv.Kg.16Pf..gestriLWoll-
lumvenl .56. Papier z Einstamvf-
u. Zeitung., Metall gek. H öchstpr.
J .Ga«er.He[enetzstr.18.Tel.183L

3u verkaufen1
rund , 1.30 lang , per Hundert
Mk. 15.— zu «erkaufen bei

Friedrich Rolländer,
3968*] Georgenborn.

Geschliff . neue Weingläser
billig . Bleichste. 38,1 . [5 .272

verschiedener j

Sehr beliebt
in allen Franeakreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand¬

arbeit « - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam nnd
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Fastoffeln nnd Hausschuhe
aus allerlei Resten selbst
herzustellen , nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster , Das praktische Flick¬
buch,nur 75 Pf ., postfr .80 Pf.

Vte man aus alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Knzündeholz
u . Absallholz,

sowie
Ranchslz,Bretter und Latten
liefert frei Haus - [6864

W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

K. A. Scifenpuiner
lose, für Wäschereien

wieder eingetroffen <6876

Gustav Erkelp
Seifenfabrik , Lauggaffe.

HanfsBinöfaden
und -Kordel (6a57

in allen Stärken vorrätig.
k). Zützenguth
— Bleichstratzc 22 . —

empfiehlt sich für
Old ^ vr aüt  i „ ö Fach
einschlagenden Arbeiten . 8

H. Lettermann, ^
Orgyî nstr.̂ 10. Telefon 3471,
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Sämtliche hier genannten Möbel sind vom Magistrat freigegeben
1 hrftthenb  ans Ltnriaem Spieaelschrank , 1 Bett mit Spiralrahmen . Schoner , Wo « Matratze . Waschkommode mit Spiegrlaussal

;<gtjs2£2i T̂̂ Ĵ ^^ ^ ÄTwSSSSSCiJK ÄÄSLSÄ*-SSftS5SSSKÄ“f4SSÜS!35aS
sstiasÄK« * » * <; s^ , ssaesnJSSiSSL m ^  "

Residenz ■TheaterWeinstube und RestaurantKönigliche Schauspiele, «öeaiS 7 Uhr.
Neuheit!

Mittwoch, de» 9. Oktober.
kieuhetU

Bet auf geh. tld.Mittwoch, »e« L. Oktober, abends 7 Uhr.
Dienst, und KretplLye ftud anfgehobea.

Zweites und letztes Gastspiel des Königlichen Hofoverniänaers
Herrn Josef Schwär» von der König!. Over in Berlin.

Rigoletto.
Oper tn 4 Akten von Giuseppe Berbt.

Musikalische Leitung: Herr Prosettor Mannstaedt.
Lptellcttuug : Herr Obcr-Rcgisteur MebuL.

Ende etwa L.»il Uhr. _

Die Tänieri«.
»ombbte tu 8 Akten »»» Melchior «engyel.

Sptellettuug : Dr . Herma» Rauch.
Tube 9.80 Uhr.

Kocheufpielpla». Donnerstag, den 10. Oktober,
Wenn tm Frühling der Holuuder . . . — Freitag 7 Uhr:
— Sauittag 7 Uhr: Uraufführung. Frauchen streikt! Posse.

5 Spiegelgasse 5
2 Minuten vom Kurhausu.Theater

Naturreine wisse und rote Weine, auch tan
Zel̂ emnsse Küche.Ausschank.

Kurhaus Wiesbaden.
91 ittvrocb , 9 , Oktober:
Nachm. 4 und abends 8 Uhr:
Aoonnerjt ' iitvHejisfrt
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: Herr Königl. Ober¬musikmeister Weber.

ODEON
Spielplan vom 9.- 12. Okt.riiiimimiiiiiiiiiiimiiimiitMiiiiimmimiiiiminn

Erstaufführung!
Zigeunerliebe.
Drama in 4 Akten.

Erster dänisch. Kunst film.
Grossartig in Handlung

und Bild.
Das Bildnis des

Durian Gray.
Drama in 2 Akten mit

Waldemar Peylander und
Clara Wleth.

Stürmisches Abenteuer.
Lustspiel. [7015

9 . Kriegs -Anleihe
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungenbringen wir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10_ für je Mk. 100.- Zeichnungspreis zu Originalbedin¬

gungen kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5*/0 bis 31.Dez. 1919-
3. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 19185% Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. ID. —,

20 .—und Mk. 50 .— ausgegeb ?n. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges, zuzüglich 5^ Zinsen oder durch Gutschrift auf e.n Sparbuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918. -

Wanda Treumann
die ausgezeichnete Künstlerin

Die Schicksale einer schönen
Frau in 4 Alten-

Line Höchstleistung
deutscher Lichtspielkunst.

Interessante Naturbilder.

Wenn die Frau nicht
kochen kann-
Köstliche zeitgemäße Parodie in

3 Akten.
aJSf Des starken Andranges

wegen bitte die Nadimittags-
Vorstellungen zu benützen.>836

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

GeschäftsgebSudes Mauiütiusstrasse 7,

| f' OOltMüjg
L 1untätig S

Schuhsohlerei
„Hans Sachs“

Mlseißbers 13.
Annahme sämtlicher

SAuhPtparalunii
bei billigster  Preis-

berechnnirg.
Ledersohlen, Ersatz¬

sohlen, (rgli
Kappen , Riester.

Kirchgassc 72. Telefon 6137.
Größtes Lichtspielhaus.

Vom 5. bis 11. Oktober:
Allein-Erstaufführung d- neuen

Fern Andra -Fttms
Serie 1918/19

mit seinsm Oi-ohester,
die Seneation Wiesbadens,

konzertiert täglich Im
Meiner wertenKundschastzur

Nachricht, daß ich meine Werk«
statte nach 1*^ 48

Intimi Dditdllübübns
Mauritlusstr .12, Telelon 6137.

Vom 5. bis 11. Oktober:
Erstaufführung

des ungarischen Kunstfllms im Hause des Herrn Fische»
verlegt habe. , J

Empfehle mein reichhaltiges
MöbeUager-
Adels Kettner , Schreinermstr.

Wohnung : KirchgasfeW.

Die Geschickte einer Liebe in
5 Akten.

In der Hauptrolle : V

Fern Ândra.
t-  Klatschrosen ---------

Schwank in l  Aufzug.
Angriff eines feind-

Grosses Drama in 5Akten
Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.

YjST'  Aegär ' ’8 S&
Ein Festspiel i.2Aufzügen
775__

9957*1 Eg . § cheurlnr,Wa !ramstr .9

lichen Bombengeschwaders
aufetnendentschenFlu -park » /] c/pecialbausyfür

B SDamen - und Aindergute.
6599 - Wiesbad«n ~/ (irchgd>0̂ S2,

Bringen Sie mir letzt Idton Ihn

Winterhüte
leglidier Art znm

Umpreßenu.Umarbeiten
nach den neuejten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rajdie Lieferant fpHter

unmöglich ift.

eiugetroffen. — Zentner 6 und 7 Mark.

Christ. Pilgenröther,
BorSstratze 33.Roman von Felix Philipp !.

In der Hauptrolle:

Gesang-Einlage: „O du mein Glück “ , gesungen
Frl. Eliy Sander aus Mannheim.

Leontine Kühnberg
in dem eigenartigen 4aktigen Schauspiel

Leiterwagen
billigst

Uiürtenberg
Wiesbaden - Neugasse.

zu haben in den Verkaufsstellen von
als : „Via golden * Lothos

Des starken Andranges wegen, bitte die Na-h-
mittags-Vorstellungenzu benützen. [8(
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